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A. PRÜFUNGSAUFTRAG 

1 Auf Vorschlag der 

Oase Güstrow GmbH, 

Barlachstadt Güstrow 

(im Folgenden Oase oder Gesellschaft genannt), hat uns der Landesrechnungshof 

Mecklenburg-Vorpommern (LRH) gemäß § 13 Kommunalprüfungsgesetz (KPG) mit 

Schreiben vom 28. April 2022 (GZ: 21-13.0231-221/2022) beauftragt, im Namen und 

für Rechnung der zu prüfenden Gesellschaft den Jahresabschluss und den 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022 nach den §§ 13 f. KPG zu prüfen. 

Der Prüfungsauftrag umfasst auch Feststellungen zu § 53 Haushaltsgrundsätze-

gesetz (HGrG). Über das Ergebnis dieser Prüfung berichten wir unter Tz 43 und in 

Anlage IX. 

2 Für den Jahresabschluss, den Lagebericht und die uns gegenüber gemachten 

Angaben trägt die Geschäftsführung die Verantwortung. Aufgabe der Abschluss-

prüfung ist es, auf der Grundlage der durchgeführten Prüfung ein Urteil über den 

Jahresabschluss und den Lagebericht abzugeben. 

3 Über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir den nachstehenden Bericht mit 

seinen Anlagen. Der Bericht ist unter Beachtung des Prüfungsstandards des Instituts 

der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V. (IDW PS 450 n. F.) und der jeweils 

aktuellen Fassung des Grundwerkes des Landesrechnungshofes zur Jahres-

abschlussprüfung kommunaler Wirtschaftsbetriebe erstellt worden. 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung 

die anwendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

4 Für die Durchführung der Prüfung und unsere Verantwortlichkeit - auch im Verhältnis 

zu Dritten - ist das Grundwerk des Landesrechnungshofes in der jeweiligen aktuellen 

Fassung Vertragsgegenstand sowie ergänzend die diesem Bericht als Anlage X bei-

gefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschafts-

prüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017 maßgebend. 
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B. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN 

I. STELLUNGNAHME ZUR BEURTEILUNG DER LAGE DER GESELLSCHAFT 

DURCH DIE GESCHÄFTSFÜHRUNG 

5 Unsere Stellungnahme beruht auf der Beurteilung der Lage der Gesellschaft durch 

die Geschäftsführung im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 und im Lage-

bericht. Darüber hinaus wurden zur Beurteilung der Lage der Gesellschaft u. a. 

herangezogen: die Buchführung, die innerbetriebliche Kostenrechnung, Planungs-

rechnungen, Verträge sowie Aufsichtsrats-/Gesellschafterversammlungsprotokolle 

und Berichterstattungen an den Aufsichtsrat. 

6 Die Geschäftsführung hat den Jahresabschluss unter der Prämisse der Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit aufgestellt. Der Einschätzung der Geschäftsführung liegt 

ein mehrjähriger Wirtschaftsplan zugrunde. 

Die Geschäftsführung macht im Wesentlichen folgende Angaben zur Lage der 

Gesellschaft: 

7 Geschäftsverlauf und wirtschaftliche Lage 

Der Geschäftsverlauf des Geschäftsjahres 2022 war geprägt durch 

1. die im Mai 2022 beginnende schrittweise Wiedereröffnung der Oase mit der 

Inbetriebnahme der Wasserwelt nach den erfolgten umfangreichen Investitions-

maßnahmen. 

2. die Eröffnung der Saunalandschaft im Herbst. 

Die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft stellt sich im Geschäftsjahr 2022 wie folgt 

dar: 

1. Die Vermögenslage ist geprägt durch die Erhöhung des Anlagevermögens sowie 

des Sonderpostens aufgrund der Investitionsmaßnahmen am Schwimmbad.  

2. Die Entwicklung der Finanzlage der Gesellschaft ist insbesondere durch einen 

deutlich gesunkenen Bestand an flüssigen Mitteln gekennzeichnet. 

3. Die Ertragslage der Gesellschaft weist einen Verlust vor Verlustübernahme in 

Höhe von T€ 1.282 aus. Insgesamt hat sich die Ertragskraft der Gesellschaft 

gegenüber dem Vorjahr aufgrund der Wiederaufnahme des Geschäftsbetriebs 

erhöht. 
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Die Darstellungen der Geschäftsführung im Lagebericht zum Geschäftsverlauf und 

zur wirtschaftlichen Lage ergeben einen ausreichenden und richtigen Einblick in die 

wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft. 

8 Voraussichtliche Entwicklung und wesentliche Chancen und Risiken der künftigen 

Entwicklung 

Der Lagebericht der Geschäftsführung enthält folgende Kernaussagen zur 

voraussichtlichen Entwicklung und deren wesentliche Chancen und Risiken: 

1. Der Umbau des Gastronomiebereiches mit voraussichtlichen Kosten von T€ 1.385 

war im Rahmen der Sanierungsmaßnahmen für das Jahr 2022 (2. Quartal) 

geplant. Durch die Verzögerung der Baumaßnahme begann die Sanierung der 

Gastronomie erst Ende des Jahres 2022 und wird voraussichtlich im Frühjahr 2023 

abgeschlossen werden.  

2. Die Gesellschaft sieht in den folgenden Jahren Chancen, durch eine Aufwertung 

der Freizeitanlage sowie die Weiterentwicklung des Bundeslandes Mecklenburg-

Vorpommern als Urlaubsmagnet, die Ertragslage zu verbessern.  

3. Sehr wichtig für die weitere Entwicklung der Oase Güstrow GmbH ist die Nutzung 

von Synergieeffekten in der Zusammenarbeit mit der Muttergesellschaft Stadt-

werke Güstrow GmbH. Die Sicherung des Fortbestandes der Oase bildet der 

Ergebnisabführungsvertrag mit den Stadtwerken Güstrow GmbH. Mit der Ver-

längerung dieses Vertrages bis zum 31. Dezember 2029 ist das Fortbestehen der 

OASE zunächst bis zum Vertragsende gesichert. 

4. Mit dem vorliegenden „Zukunftskonzept Oase 2025“ ist ein belastbarer und 

umsetzbarer Weg aufgezeichnet worden, die Wirtschaftlichkeit der Oase in den 

Folgejahren zu verbessern. 

9 Die Geschäftsführung weist darauf hin, dass die Gesellschaft auf die Unterstützung 

der Gesellschafterin im Rahmen des Ergebnisabführungsvertrages weiterhin 

angewiesen ist. Die Aussage beruht auf Erkenntnissen des installierten Risiko-

früherkennungssystems. Im Rahmen des Risikofrühwarnsystems der Gesellschaft 

sind die dargestellten Kernrisiken als Beobachtungsfelder definiert, die im Rahmen 

der betrieblichen Organisation laufend überwacht werden. 

10 Die Aussagen zum Geschäftsverlauf stimmen mit den bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnissen überein. Die Beurteilung der Lage, des Fortbestandes und der 

wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung der Gesellschaft 

erscheinen uns aus heutiger Sicht plausibel. Nach dem Ergebnis unserer Prüfung ist 

die Beurteilung der Lage der Gesellschaft durch die Geschäftsführung im erforder-

lichen Umfang zutreffend dargestellt. 
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II. FESTSTELLUNGEN GEMÄẞ § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB IN VERBINDUNG MIT 

§ 14 Abs. 2 KPG M-V 

1. Entwicklungsbeeinträchtigende oder bestandsgefährdende Tatsachen 

11 Bei Durchführung unserer diesjährigen Jahresabschlussprüfung haben wir folgende 

im Sinne des PS 450 n. F. gemäß § 321 HGB berichtspflichtigen Tatsachen, welche 

die Entwicklung der Gesellschaft beeinträchtigen oder ihren Bestand gefährden 

könnten, festgestellt: 

Die wirtschaftliche Situation der Gesellschaft ist weiterhin nicht zufriedenstellend. 

Kennzeichnend hierfür ist der Jahresfehlbetrag. Die Ertragskraft wird neben der in der 

Vergangenheit geringen Auslastung auch durch die Schließung in der Corona-

Pandemie beeinträchtigt.  

Wir weisen besonders auf die von der Geschäftsführung im Lagebericht dargestellte 

Tatsache hin, dass die Oase ohne den bis zum 31. Dezember 2029 laufenden 

Ergebnisabführungsvertrag und die darin verankerte Verlustübernahmepflicht der 

Stadtwerke Güstrow GmbH akut bestandsgefährdet wäre. Nur wenn es der Mutter-

gesellschaft auch weiterhin gelingt, am volatilen Energiemarkt Überschüsse zu 

erzielen, kann sie die Zahlungsverpflichtungen aus dem Ergebnisabführungsvertrag 

bis zum Vertragsende erfüllen. 

2. Beachtung von Vorschriften zur Rechnungslegung 

12 Verstöße gegen die Vorschriften zur Rechnungslegung oder Unregelmäßigkeiten, die 

nach § 321 HGB in Verbindung mit dem PS 450 n. F. berichtspflichtig wären, wurden 

nicht festgestellt. 

3. Beachtung von sonstigen gesetzlichen und gesellschaftsvertraglichen 

Regelungen 

13 Bei Durchführung unserer diesjährigen Jahresabschlussprüfung haben wir keine 

gemäß § 321 HGB berichtspflichtigen Verstöße gegen sonstige gesetzliche und 

gesellschaftsvertragliche Regelungen festgestellt. 
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C. GEGENSTAND DER PRÜFUNG 

14 Gegenstand der Abschlussprüfung ist die Einhaltung der deutschen handels-

rechtlichen Vorschriften über den Jahresabschluss und den Lagebericht und der sie 

ergänzenden Vorschriften des Gesellschaftsvertrages sowie der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung. In Erweiterung des Prüfungsauftrages gemäß 

§ 53 HGrG erstreckt sich die Prüfung auch auf die Ordnungsmäßigkeit der 

Geschäftsführung und die wirtschaftlichen Verhältnisse. 

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu 

den Aufgaben der Abschlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften 

üblicherweise Rückwirkungen auf den Jahresabschluss oder Lagebericht ergeben. 

Die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbestände, wie z. B. Untreuehand-

lungen oder Unterschlagungen, sowie die Feststellung außerhalb der Rechnungs-

legung begangener Ordnungswidrigkeiten sind grundsätzlich nicht Gegenstand einer 

Abschlussprüfung. Im Verlauf unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte 

ergeben, die besondere Untersuchungen in dieser Hinsicht erforderlich gemacht 

hätten. 

Hinsichtlich der rechtlichen Verhältnisse der Gesellschaft verweisen wir auf Anlage V 

unseres Berichtes. 

D. ART UND UMFANG DER PRÜFUNG 

15 Die Prüfung wurde in der Zeit vom 30. Januar bis 3. Februar 2023 unter der Leitung 

des Wirtschaftsprüfers, Herrn Christmann, in den Geschäftsräumen der Gesellschaft 

sowie unserem Büro in Rostock durchgeführt. Der Beginn der Prüfung wurde gemäß 

dem Grundwerk des LRH M-V dem LRH angezeigt. 

Das Ergebnis der Prüfung wurde laufend mit der Geschäftsführung erörtert. Der LRH 

wurde in Absprache gemäß dem Grundwerk des LRH M-V nicht über den Schluss-

besprechungstermin informiert. 

16 Alle erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erbracht. Die Geschäftsführung 

hat uns in einer berufsüblichen Vollständigkeitserklärung vom 3. Februar 2023 

bestätigt, dass unter Berücksichtigung der maßgebenden Rechnungslegungs-

grundsätze in dem von uns geprüften Jahresabschluss für 2022 sämtliche 

bilanzierungspflichtigen Vermögensgegenstände, Schulden (Verpflichtungen, Wag-

nisse etc.), Rechnungsabgrenzungsposten und Sonderposten der Gesellschaft 

berücksichtigt und sämtliche Aufwendungen und Erträge enthalten sowie alle 

erforderlichen Angaben gemacht sind. 
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Wir weisen darauf hin, dass die gesetzlichen Vertreter für die Rechnungslegung, die 

dazu eingerichteten internen Kontrollen (IKS) und die uns gegenüber gemachten 

Angaben die Verantwortung tragen. Unsere Aufgabe ist es, diese Unterlagen unter 

Einbeziehung der Buchführung und die gemachten Angaben im Rahmen einer 

pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen. 

Unsere Prüfung hat sich nicht darauf erstreckt, ob der Fortbestand des Unternehmens 

oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert werden 

kann. 

17 Die Prüfung des Jahresabschlusses haben wir nach § 317 HGB unter Beachtung der 

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Der Prüfung nach § 53 HGrG 

haben wir den Fragenkatalog des Prüfungsstandards PS 720 des IDW zur Prüfung 

der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse 

zugrunde gelegt. 

Danach sind die Prüfungshandlungen vom Abschlussprüfer mit dem erforderlichen 

Maß an Sorgfalt so zu bestimmen, dass unter Beachtung der Grundsätze der 

Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 

das durch den Jahresabschluss und den Lagebericht vermittelte Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 

werden. Damit erfordert die Zielsetzung der Abschlussprüfung regelmäßig keine 

lückenlose Prüfung. Der Umfang der Einzelfallprüfungen bestimmte sich gemäß 

diesen Grundsätzen vielmehr nach den Ergebnissen von Systemprüfungen, der 

Bedeutung des einzelnen Prüfungsgegenstandes für das Gesamturteil und nach dem 

Fehlerrisiko im einzelnen Prüffeld. 

18 Auf der Grundlage unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes haben wir im Rahmen 

unserer Prüfungsplanung zunächst die Prüfungsstrategie erstellt. Diese basiert auf 

unserem Verständnis des Unternehmens und seines rechtlichen und wirtschaftlichen 

Umfeldes, auf Auskünften der Geschäftsführung über die wesentlichen Ziele, 

Strategien und Geschäftsrisiken, auf analytischen Prüfungshandlungen zur Ein-

schätzung der Prüfungsrisiken sowie auf einer vorläufigen Einschätzung des allge-

meinen Internen Kontrollsystems der Gesellschaft. 
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Im Berichtsjahr haben wir aufgrund unserer Prüfungsplanung die folgenden Prüfungs-

schwerpunkte festgelegt: 

- Bilanzierung und Bewertung des Sachanlagevermögens 

- Sonderposten für Investitionszuschüsse 

- Periodengerechte Abgrenzung der Umsatzerlöse  

- Betriebskosten einschließlich Periodenabgrenzung 

Aufgrund des Umfangs der Geschäftstätigkeit und der personellen Ausstattung der 

Gesellschaft ist das Interne Kontrollsystem weniger stark auf rechnungslegungs-

bezogene Sachverhalte ausgelegt. Die Risikobeurteilung der einzelnen Prüffelder 

erfolgte deshalb aufgrund allgemeiner Einschätzung und der Erkenntnisse aus 

Vorjahresprüfungen. Unter Heranziehung dieser Erkenntnisse haben wir unsere 

Prüfungsstrategie nach Risikogesichtspunkten festgelegt, wobei vermehrt aussage-

bezogene Prüfungshandlungen in Bezug auf die Buchführung, den Jahresabschluss 

und den Lagebericht durchgeführt wurden. 

Die Durchführung unserer Prüfung erfolgte unserem Prüfungsplan entsprechend 

grundsätzlich nicht kontrollorientiert. Daher haben wir unter Berücksichtigung unserer 

Risikoeinschätzung unsere analytischen Prüfungshandlungen und stichproben-

weisen Einzelfallprüfungen von Geschäftsvorfällen und Beständen in nicht reduzier-

tem Umfang durchgeführt. Einzelfallprüfungen haben wir auf Basis einer bewussten 

Auswahl vorgenommen. 

Im Rahmen unserer Einzelfallprüfungen haben wir Bestätigungen von Kreditinstituten 

und des Steuerberaters der Gesellschaft sowie in Stichproben von Lieferanten/ 

Rechtsanwälten eingeholt. Die Auswahl dieser Stichproben erfolgte in Abhängigkeit 

von Art und Umfang der jeweiligen Geschäftsverbindungen im Wege einer bewussten 

Auswahl. 

An der Inventur des Vorratsvermögens haben wir aufgrund der nachrangigen 

Bedeutung der Vorräte für die Gesellschaft nicht teilgenommen. 

Den Lagebericht haben wir unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards 

PS 350 n. F. daraufhin überprüft, ob er den Grundsätzen der Vollständigkeit, Richtig-

keit, Klarheit und Übersichtlichkeit entspricht. Darüber hinaus haben wir geprüft, ob 

die Darstellung der Lage des Unternehmens sowie der wesentlichen Chancen und 

Risiken der künftigen Entwicklung plausibel ist und mit unseren während der Prüfung 

gewonnenen Erkenntnissen übereinstimmt. Die Darstellung der künftigen Ent-

wicklung haben wir auf Plausibilität, Widerspruchsfreiheit und Vollständigkeit geprüft. 

Dazu haben wir u. a. die Planungsrechnungen des Unternehmens zugrunde gelegt. 
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Im Rahmen unserer Jahresabschlussprüfung haben wir den Bericht der RMS-

Nordrevision GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft über die Jahresabschluss-

prüfung des Vorjahres der Gesellschaft verwendet. 

E. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG 

I. ORDNUNGSMÄẞIGKEIT DER RECHNUNGSLEGUNG 

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

19 Die Gesellschaft verwendet für ihre Buchführung die Software kVASy der Firma 

SIV AG, Roggentin, Release 5.6.1. Dieses betrifft die Finanzbuchhaltung, die 

Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung sowie das Controlling. 

Die Lohn- und Gehaltsabrechnungen werden durch eine externe Steuerberatungs-

gesellschaft vorgenommen. 

20 Eigene Programme werden angabegemäß nicht verwandt. 

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass die 

Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme nicht gegeben ist. 

Nach unseren Feststellungen sind die buchungspflichtigen Geschäftsvorfälle 

fortlaufend, vollständig und zeitnah aufgezeichnet. 

Alle erbetenen Aufklärungen sowie die Bestandsnachweise wurden durch 

Inventarverzeichnisse der Vermögensgegenstände und Schuldposten (Anlagen-

verzeichnisse, Grundbuchauszüge, Verträge, Bestandsprotokolle, Kontoauszüge, 

Saldenlisten) und sonstige geeignete Unterlagen erbracht. 

Das Belegwesen ist geordnet. 

Die Buchführung entspricht den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und den Erfordernissen der Gesellschaft. 

Ihr liegt ein ausreichend gegliederter, auf die Tätigkeit der Gesellschaft abgestimmter 

Kontenplan zugrunde. Die aus den weiteren geprüften Unterlagen zu entnehmenden 

Informationen führen zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung, Jahres-

abschluss und Lagebericht. 

An weiteren Unterlagen lagen uns insbesondere von der Geschäftsführung erstellte 

Planungsrechnungen sowie Protokolle der im Geschäftsjahr durchgeführten Gesell-

schafter- und Aufsichtsratssitzungen vor. Die sich aus diesen Unterlagen ergebenden 

Informationen erscheinen verlässlich und plausibel. 
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Die Gesellschaft verfügt über keine eigenständige Innenrevision. 

21 Das von der Gesellschaft in Anlehnung an § 91 Abs. 2 AktG eingerichtete 

Überwachungssystem ist geeignet, Entwicklungen, die den Fortbestand der 

Gesellschaft gefährden, frühzeitig zu erkennen. 

2. Jahresabschluss 

22 Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von uns geprüfte und unter dem 

4. Februar 2022 mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehene 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021. Die Gesellschafterversammlung hat den 

Jahresabschluss 2021 festgestellt. 

Der LRH hat keine eigenen Feststellungen zum Prüfbericht oder zum Bestätigungs-

vermerk gemäß § 14 Abs. 4 KPG getroffen. 

Die Offenlegung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes nach den 

§§ 325 ff. HGB ist erfolgt. Eine Bekanntmachung nach § 14 Abs. 5 KPG M-V fand 

nicht statt. Der festgestellte Jahresabschluss wurde bei den Stadtwerken Güstrow vor 

Ort ausgelegt. 

23 Die Bilanz zum 31. Dezember 2022 und die Gewinn- und Verlustrechnung für das 

Jahr 2022 sind ordnungsgemäß aus dem Buchwerk der Gesellschaft entwickelt und 

ebenso wie der Anhang nach den deutschen handelsrechtlichen Rechnungs-

legungsvorschriften für große Kapitalgesellschaften unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung und des Gesellschaftsvertrages aufgestellt worden. 

Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem geprüften Vorjahres-

abschluss übernommen. 

24 Bei der Gesellschaft handelt es sich nach den Größenmerkmalen des § 267 HGB 

zum 31. Dezember 2022 (Umsatz/Bilanzsumme/Personal) zwar um eine kleine 

Kapitalgesellschaft, die jedoch für die Bilanzierung die für kleine Kapitalgesellschaften 

geltenden Erleichterungen nicht in Anspruch nehmen darf, da sie als kommunales 

Unternehmen gemäß den Regelungen des Gesellschaftsvertrages (in Über-

einstimmung mit § 73 Abs. 1 Nr. 2 KV M-V) ihren Abschluss und Lagebericht nach 

den Regelungen für große Kapitalgesellschaften zu erstellen hat. 

Der Ansatz, der Ausweis und die Bewertung der Posten des Jahresabschlusses 

sowie die Angaben im Anhang stehen in Einklang mit den deutschen handels-

rechtlichen Vorschriften. 
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Der Anhang enthält alle nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften 

erforderlichen Angaben und Erläuterungen. Von der Inanspruchnahme der Schutz-

klausel gemäß § 286 Abs. 4 HGB wurde kein Gebrauch gemacht (Geschäftsführer-/ 

Organbezüge). 

3. Lagebericht 

25 Der Lagebericht entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen 

Vorschriften und steht in Einklang mit dem Jahresabschluss und den bei der Prüfung 

gewonnenen Erkenntnissen. Er vermittelt insgesamt eine zutreffende Vorstellung von 

der Lage der Gesellschaft. Die wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen 

Entwicklung sind zutreffend dargestellt.  

II. GESAMTAUSSAGE DES JAHRESABSCHLUSSES 

1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

26 Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Jahresabschluss insgesamt, d. h. als 

Gesamtaussage des Jahresabschlusses, wie sie sich aus dem Zusammenwirken von 

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang ergibt, unter Beachtung der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt (§ 264 Abs. 2 HGB). 

Im Übrigen verweisen wir hierzu auch auf die analysierende Darstellung der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage im Abschnitt D. III. sowie auf die weiter-

gehenden Aufgliederungen und Erläuterungen der Posten des Jahresabschlusses in 

Anlage IV. 

2. Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen 

27 Die Ansatz- und Bewertungsmethoden wurden ordnungsgemäß im Anhang (vgl. 

Anlage I) erläutert. Änderungen in den Bewertungsgrundlagen einschließlich der 

Ausübung von Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechten und der Ausnutzung von 

Ermessensspielräumen gegenüber dem Vorjahr hat es nicht gegeben. 

3. Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen 

28 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen, die Auswirkungen auf die Darstellung der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage hätten, haben wir im Rahmen unserer Prüfung 

nicht festgestellt. 
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III. ANALYSE DER VERMÖGENS-, FINANZ- UND ERTRAGSLAGE1 

1. Vermögenslage 

29 Zur Beurteilung der Vermögenslage, wie sie sich aus der Bilanz zum 31. Dezem-

ber 2022 ergibt, haben wir die Bilanzposten gruppenweise nach ihrer Fristigkeit unter 

bzw. über einem Jahr geordnet. Das Anlagevermögen haben wir dabei insgesamt als 

langfristig gebundenes Vermögen erfasst. Das Umlaufvermögen wurde insgesamt als 

kurzfristig eingestuft. Der Sonderposten für Investitionszuschüsse von T€ 9.634 

wurde dem wirtschaftlichen Eigenkapital zugeordnet. Die Rückstellungen wurden als 

kurzfristig eingestuft. Die Verbindlichkeiten haben wir entsprechend den Restlauf-

zeitangaben im Verbindlichkeitenspiegel des Anhangs aufgeteilt. 

                                                 
1  Wir weisen darauf hin, dass es im gesamten Prüfungsbericht zu Rundungsdifferenzen 

kommen kann. 
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  31.   D e z e m b e r  Veränderungen 
  2 0 2 2  2 0 2 1     
  T€  %  T€  %  T€  % 

 Aktivseite            

 Mittel- und langfristig 
gebundenes Vermögen 

           

 Sachanlagen 12.923  88,9  9.225  81,3  3.698  40,1 

 Finanzanlagen 1  0,0  1  0,0  0  0,0 

  12.924  88,9  9.226  81,3  3.698  40,1 

 Kurzfristig gebundenes 
Vermögen            

 Vorräte 0  0,0  3  0,0  -3  100,0 

 Forderung gegen 
Gesellschafterin 382  2,6  405  3,6  -23  -5,7 

 Sonstige Vermögens-
gegenstände und 
Rechnungsabgren-
zungsposten 165  1,1  297  2,6  -132  -44,4 

 Flüssige Mittel 1.065  7,3  1.412  12,5  -347  -24,6 

  1.612  11,1  2.117  18,7  -505  -23,9 

 Gesamtvermögen 14.536  100,0  11.343  100,0  3.193  28,1 

 Passivseite            

 Eigenkapital 3.140  21,6  3.140  27,7  0  0,0 

 Sonderposten 9.634  66,3  7.700  67,9  1.934  25,1 

 Mittel- und langfristiges 
Fremdkapital            

 Verbindlichkeiten 
gegenüber Kredit-
instituten 896  6,2  0  0,0  896  100,0 

 Übrige 
Verbindlichkeiten 116  0,8  33  0,3  83  251,5 

 Kurzfristiges Fremd-
kapital            

 Rückstellungen 421  2,9  53  0,5  368  694,3 

 Verbindlichkeiten und 
Rechnungsabgrenzung
sposten 329  2,3  417  3,6  -88  -21,1 

  750  5,2  470  4,1  280  59,6 

 Gesamtkapital 14.536  100,0  11.343  100,0  3.193  28,1 
 
30 Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote hat sich von 95,6 % auf 87,9 % im Berichtsjahr 

verringert. Sie liegt damit über der vom LRH M-V angestrebten Quote von 30 %. 
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Hinsichtlich der Zusammensetzung und Entwicklung der einzelnen Vermögens-

gegenstände und Schulden verweisen wir auf die Ausführungen im Erläuterungsteil 

(vgl. Anlage IV). 

31 Nach der herrschenden Bilanzlehre ist das langfristig gebundene Vermögen fristen-

kongruent zu finanzieren. Ausgehend von der Bilanz haben wir deshalb für Analyse-

zwecke dem langfristig gebundenen Vermögen das wirtschaftliche Eigenkapital und 

die bestimmungsgemäß nicht innerhalb eines Jahres fälligen Schuldposten gegen-

übergestellt. Danach ergeben sich für die Bilanzstichtage 31. Dezember 2022 und 

31. Dezember 2021 folgende Finanzierungsstrukturen: 

  31. Dezember  Verände- 
  2 0 2 2  2 0 2 1  rungen 
  T€  T€  T€ 

 Mittel- und langfristiges Vermögen 12.924  9.226  3.698 

 Eigenkapital 12.774  10.840  1.934 

 Unterdeckung/Überdeckung -150  1.614  -1.764 

 Mittel- und langfristige Finanzierungsmittel 1.012  33  979 

 Überdeckung  862  1.647  -785 
 

Die Gegenüberstellung zeigt, dass das Anlagevermögen insgesamt zu 98,8 % 

(Vorjahr: 117,5 %) durch Eigenkapital (Anlagedeckungsgrad I) und zu 106,7 % 

(Vorjahr: 117,9 %) durch langfristige Mittel (Anlagendeckungsgrad II) finanziert ist.  

32 Spartenbilanzen werden durch die Gesellschaft nicht erstellt. In Hinblick auf den 

geringen Umfang der außer dem Kerngeschäft betriebenen Geschäftszweige 

erscheint dies vertretbar. 

33 Insgesamt sind damit die Vermögenslage und die Finanzierung geordnet. 
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2. Finanzlage 

34 Die nachfolgende Kapitalflussrechnung nach DRS 21 macht Herkunft und Ver-

wendung der geflossenen Finanzmittel transparent: 

 
 

2 0 2 2  2 0 2 1 
 

 
T€  T€ 

 Jahresergebnis 0  0 

 Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des 
Anlagevermögens 532  265 

 Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 368  -196 

 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge -322  0 

 Abnahme (+)/Zunahme (-) der Vorräte, der Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind 166  21 

 Abnahme (-)/Zunahme (+) der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind -11  115 

 Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des 
Anlagevermögens 0  0 

 Zinsaufwendungen/Zinserträge 26  13 

 Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 759  218 

 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens 0  3 

 Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -4.230  -4.819 

 Erhaltene Zinsen 0  0 

 Cashflow aus Investitionstätigkeit -4.230  -4.816 

 Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen 2.254  4.500 

 Rückzahlung Kapitalrücklage 0  -500 

 Einzahlung aus der Aufnahme von Krediten 896  0 

 Gezahlte Zinsen -26  -13 

 Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 3.124  3.987 

 Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -347  -611 

 Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 1.412  2.023 

 Finanzmittelfonds am Ende der Periode 1.065  1.412 
 

Der Finanzmittelbestand zum 31. Dezember 2022 hat sich im Vergleich zum Vorjahr 

um T€ 347 verringert.  
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35 Zur Beurteilung der kurzfristigen Liquidität geben wir im Folgenden auch eine 

Gegenüberstellung einander entsprechender kurzfristiger Vermögens- und Kapital-

posten: 

  31. Dezember  Verände- 
  2 0 2 2  2 0 2 1  rungen 
  T€  T€  T€ 

 Liquidität 1. Grades      

 Liquide Mittel 1.065  1.412   

 Veränderung des Bestandes an liquiden 
Mitteln     -347 

 Liquidität 2. Grades      

 Kurzfristige Forderungen 547  702   

 Kurzfristiges Fremdkapital      

 Rückstellungen 421  53   

 Übrige Verbindlichkeiten 179  291   

 Überdeckung I 1.012  1.770   

 Veränderung des Nettogeldvermögens     -758 

 Liquidität 3. Grades      

 Unfertige Leistungen und Vorräte 0  3   

 Erhaltene Anzahlungen -150  -126   

 Überdeckung II 862  1.647   

 Veränderung des Nettoumlaufvermögens     -785 
 

Bei der vorstehenden Darstellung der Liquiditätslage handelt es sich um eine 

stichtagsbezogene Betrachtung. Die im Laufe des Geschäftsjahres 2022 aufge-

tretenen stärkeren oder schwächeren Liquiditätsveränderungen werden dadurch 

nicht aufgezeigt. Die ermittelten Werte sagen jedoch aus, welche trendmäßigen 

Veränderungen der Deckungsgrade zueinander im Zeitablauf eingetreten sind und 

welche Verschiebungen zwischen den beiden Bilanzstichtagen vorliegen.  

Die Liquiditätsrechnung zeigt, dass das kurzfristige Fremdkapital zum Bilanzstichtag 

- wie auch im Vorjahr - durch liquide Mittel und kurzfristig realisierbare Forderungen 

gedeckt ist. Nach Einbezug der anderen Vorräte sowie der darauf entfallenden 

erhaltenen Anzahlungen ergibt sich eine Überdeckung des „Working capital“ 

(Nettoumlaufvermögen) von T€ 862, die sich im Vergleich zum Vorjahr insbesondere 

aufgrund niedrigerer kurzfristiger Vermögenswerte (einschließlich liquider Mittel) 

deutlich um T€ 785 verringerte. 
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36 Zum 31. Dezember 2022 ergeben sich folgende Liquiditätsgrade: 

  2 0 2 2  2 0 2 1 
  %  % 

 Liquidität 1. Grades    

 Liquide Mittel x 100 142,0  300,4 

 Kurzfristige Verbindlichkeiten    

     

 Liquidität 2. Grades    

 (Liquide Mittel + kurzfristige Forderungen) x 100 214,9  449,8 

 Kurzfristige Verbindlichkeiten    

     

 Liquidität 3. Grades    

 (Liquide Mittel + kurzfristige Forderungen +  
Vorratsvermögen) x 100 214,9  450,4 

 Kurzfristige Verbindlichkeiten    
 
37 Insgesamt sind damit die Vermögenslage und die Finanzierung geordnet. 

3. Ertragslage 

38 Aus den handelsrechtlichen Gewinn- und Verlustrechnungen für 2021 und 2022 ist 

die nachfolgende Erfolgsübersicht entwickelt, für die die Erträge und Aufwendungen 

nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen aufgegliedert wurden. 

Die Erstellung eines Betriebsabrechnungsbogens/einer Spartenrechnung erübrigte 

sich für die Gesellschaft, da im Wesentlichen nur der Bereich des Betriebes des 

Bades betrieben wird. 
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Danach ergibt sich folgende Entwicklung: 

  2 0 2 2  2 0 2 1  Verände- 
      rungen 
  T€  %  T€  %  T€ 

 Umsatzerlöse 357  94,7  -3  -1,4  360 

 Sonstige betriebliche 
Erträge 

 
20 

  
5,3 

  
212 

  
101,4 

  
-192 

  377  100,0  209  100,0  168 

 Materialaufwand 439  22,2  46  4,0  393 

 Personalaufwendungen 733  37,0  673  57,9  60 

 Abschreibungen 532  26,9  265  22,8  267 

 Sonstige Aufwendungen 265  13,4  167  14,3  98 

 Sonstige Steuern 12  0,6  12  1,0  0 

  1.981  100,0  1.163  100,0  818 

 Betriebsergebnis -1.604  -425,5  -954  -465,5  -650 

 Finanzergebnis -26    -13    -13 

 Operatives Ergebnis -1.630    -967    -633 

 Neutrales Ergebnis 348    12    336 

 Verlustübernahme 1.282    955    327 

 Jahresergebnis 0    0    0 
 
39 Damit hat sich das operative Ergebnis um - T€ 633 auf T€ -1.630 gegenüber dem 

Vorjahr verschlechtert. Das Betriebsergebnis hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 

T€ 650 verschlechtert. 

Das Periodenergebnis wird maßgeblich von dem negativen operativen Ergebnis vor 

Verlustübernahme beeinflusst. Wir verweisen im Einzelnen auch auf den Erläute-

rungsteil, der als Anlage IV diesem Prüfungsbericht beigefügt ist. 
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40 Das neutrale Ergebnis ergibt sich wie folgt: 

  2 0 2 2  2 0 2 1 
  T€  T€ 

 Erträge aus der Auflösung/dem Verbrauch von 
Rückstellungen 2 

  
7 

 Versicherungserstattung 9  1 

 Erträge Auflösung PRAP 0  0 

 Übrige periodenfremde Erträge 346  10 

 Neutrale Erträge 357  18 

 Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des 
Anlagevermögens 0 

  
3 

 Sonstiger periodenfremder Aufwand 9  3 

 Neutrale Aufwendungen 9  6 

 Neutrales Ergebnis 348  12 
 

Damit hat das neutrale Ergebnis die Ertragsentwicklung positiv beeinflusst.  

41 Nach den Erfolgsplänen rechnet die Gesellschaft in den folgenden Geschäftsjahren 

mit nachstehenden negatives Jahresergebnissen vor Verlustausgleich: 

  T€ 

 2023 -1.083 

 2024 -1.121 

 2025 -1.119 
 

Bis zum Jahr 2025 werden weiterhin negative Ergebnisse erwartet. Durch den 

Ergebnisabführungsvertrag ist die Liquidität für die Jahre 2023 bis 2025 gesichert. 

4. Wirtschaftsplanung 

42 Die Gesellschaft hat für das Geschäftsjahr 2022 eine Planung entsprechend 

§ 73 KV M-V in Verbindung mit der Eigenbetriebsverordnung erstellt. Die Wirt-

schaftspläne wurden dem Aufsichtsrat am 17. Januar 2022 vorgelegt und bestätigt. 

Dabei handelt es sich um den ersten Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2022 der Oase 

Güstrow GmbH. Der Soll-/Ist-Vergleich zum Wirtschaftsplan (Erfolgs- und Finanz-

plan) ist in der Anlage VIII dargestellt. 
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F. FESTSTELLUNGEN AUS ERWEITERUNGEN DES PRÜFUNGSAUFTRAGES 

I. FESTSTELLUNGEN IM RAHMEN DER PRÜFUNG NACH 

§ 53 HAUSHALTSGRUNDSÄTZEGESETZ (HGrG) 

43 Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 

und 2 HGrG und den Prüfungsstandard des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) zur 

Prüfung von Unternehmen nach § 53 HGrG beachtet. Dementsprechend haben wir 

auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d. h. mit der erforderlichen Sorgfalt 

und in Übereinstimmung mit den einschlägigen deutschen handelsrechtlichen 

Vorschriften und den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages geführt worden sind. 

Über die in dem vorliegenden Bericht und in der Anlage IX gemachten Feststellungen 

hinaus hat unsere Prüfung keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auf-

fassung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung von Be-

deutung sind. 

G. SONSTIGE FESTSTELLUNGEN 

I. SACHVERHALTE MIT EINIGEM GEWICHT 

44 Der Geschäftsbetrieb wurde im Geschäftsjahr 2022 schrittweise wieder auf-

genommen. Die Eröffnung der Oase Güstrow GmbH im Mai 2022 hatte folgerichtig 

einen wesentlichen Einfluss auf die Ertrags- und Aufwandsstruktur. 

II. ÜBERSCHULDUNG UND DROHENDE ZAHLUNGSUNFÄHIGKEIT 

45 Im Rahmen unserer Jahresabschlussprüfung haben sich keine Hinweise auf eine 

mögliche Überschuldung oder eine drohende Zahlungsunfähigkeit ergeben. 

III. BEREICHSRECHNUNGEN 

46 Spartenbilanzen bzw. -rechnungen werden durch die Gesellschaft nicht erstellt, da 

nur ein Geschäftsfeld betrieben wird.  

IV. BÜRGSCHAFTEN, GARANTIEN UND SONSTIGE GEWÄHRLEISTUNGEN 

47 Zum Bilanzstichtag bestanden zwei uns bekannten Bürgschaften, die durch die 

Gesellschafterin übernommen wurden. Garantien oder sonstige Gewährleistungen 

der Gesellschafterin bestanden nicht. 



D O M U S  A G  

- 25 - 

86236 JA 2022 

V. EIGENKAPITAL 

48 Im Berichtsjahr erfolgte eine Rückzahlung aus der Kapitalrücklage in Höhe von 

T€ 500 an die Gesellschafterin. 

VI. VERBINDLICHKEITEN 

49 Hierzu verweisen wir auf den Verbindlichkeitenspiegel im Anhang (vgl. Anlage I). 

VII. DERIVATIVE GESCHÄFTE 

50 Die Gesellschaft hat während des Geschäftsjahres und zum Stichtag keine 

derivativen Geschäfte abgeschlossen. Wir verweisen auf unsere Ausführungen in 

Anlage IX, Fragenkreis 5. 

VIII. BEIHILFEN 

51 Im Berichtsjahr wurden der Gesellschaft seitens der Barlachstadt Güstrow 

Zuwendungen im Zusammenhang mit dem Zukunftsprojekt Oase 2025 in Höhe von 

T€ 4.500 gewährt. 

IX. VERGABERECHT UND AUSSCHREIBUNGSVERFAHREN 

52 Für die Auftragsvergabe bestehen angemessene interne Organisationsanweisungen 

und Richtlinien, die die Einhaltung gesetzlicher Vergaberegelungen sicherstellen 

sollen. Anhaltspunkte für Verstöße gegen die Organisationsanweisungen oder gegen 

gesetzliche Vergaberegelungen haben sich nicht ergeben. 

X. BETRIEBSFÜHRUNGS- UND GESCHÄFTSBESORGUNGSVERTRÄGE 

53 Seit 2011 besteht mit der Muttergesellschaft, den Stadtwerken Güstrow GmbH 

(SWG), ein Ergebnisabführungsvertrag, welcher im Jahr 2018 bis zum 31. Dezem-

ber 2029 verlängert wurde. 

Die Gesellschaft erhält von der Muttergesellschaft aufgrund des am 17. Juni 2019 

geschlossenen Dienstleistungsvertrages folgende Leistungen: Finanzbuchhaltung; 

Controlling; IT; technische Leitung der Oase; Energie (Wärme, Strom, Gas und 

Wasser); Personalentwicklung und -verwaltung. 

Der Dienstleistungsvertrag ist unbefristet. 
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XI. ERKLÄRUNGEN DER MITGLIEDER DES AUFSICHTSORGANS 

ZU GESCHÄFTSBEZIEHUNGEN MIT DER PRÜFUNGS-

PFLICHTIGEN EINRICHTUNG 

54 Die Mitglieder des Aufsichtsorgans haben Erklärungen zu ihren Geschäfts-

beziehungen mit der Gesellschaft abgegeben. Interessenkollisionen ergaben sich 

daraus nicht. Anhaltspunkte für die Unvollständigkeit oder Unrichtigkeit dieser 

Angaben haben wir ebenfalls nicht festgestellt. Die Erklärungen werden zusammen 

mit dem elektronischen Prüfbericht an den LRH M-V übermittelt. 

XII. ORDNUNGSGEMÄẞE BEKANNTMACHUNG NACH § 14 Abs. 5 KPG M-V 

55 Die ordnungsgemäße Bekanntmachung nach § 14 Abs. 4 KPG M-V erfolgte. Der 

Prüfungsbericht über den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 wurde bei den 

Stadtwerken Güstrow vor Ort ausgelegt. 

XIII. BRANCHENSPEZIFISCHE FESTSTELLUNGEN 

56 Über die dargestellten Sachverhalte hinaus haben sich keine berichtspflichtigen 

Feststellungen ergeben. Wir verweisen im Übrigen auf die Ausführungen im Lage-

bericht der Gesellschaft (vgl. Anlage II). 
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H. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS 

57 Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 

3. Februar 2023 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Oase Güstrow GmbH 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES 
LAGEBERICHTS 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Oase Güstrow GmbH - bestehend aus der Bilanz 

zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der 

Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus 

haben wir den Lagebericht der Oase Güstrow GmbH für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 

und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie 

ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-

zember 2022 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht 

in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 

Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 13 Abs. 3 KPG M-V unter Beachtung der vom 

Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers 

für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-

gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unab-

hängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufs-

rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 

Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 

von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu 

dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahres-

abschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahres-

abschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handels-

rechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass 

der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetz-

lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung 

mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig 

bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der 

frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten -falschen Darstellungen 

ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 

verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmens-

tätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 

Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 

anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-

stehen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 

Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen 

Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als 

notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Überein-

stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 

ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im 

Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-

prozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 

Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeab-

sichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahres-

abschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 

dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 13 Abs. 3 KPG M-V unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 

wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus 

Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, 

wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 

auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirt-

schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder 

unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, 

planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 

sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche 

falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei 

Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, 

beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-

kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 

relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 

relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, 

die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, 

ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den 

gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-

hängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetz-

lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-

nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen 

oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 

wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir 

verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahres-

abschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 

unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 

unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 

Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 

Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unter-

nehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
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 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres-

abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die 

zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 

Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unter-

nehmens. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis 

ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere 

die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 

gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte 

Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein 

eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 

zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 

unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-

orientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den 

geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-

feststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir 

während unserer Prüfung feststellen. 
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SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

Erweiterung der Jahresabschlussprüfung gemäß § 13 Abs. 3 KPG M-V 

Wir haben die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft i. S. v. § 53 Abs. 1 

Nr. 2 HGrG im Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 

Gemäß § 14 Abs. 2 KPG M-V haben wir in dem Bestätigungsvermerk auf unsere 

Tätigkeit einzugehen. 

Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt, 

dass folgender Sachverhalt zu wesentlichen Beanstandungen der wirtschaftlichen 

Verhältnisse der Gesellschaft Anlass gibt: Aufgrund der geringen Ertragskraft wäre 

die Oase ohne den bis zum 31. Dezember 2029 laufenden Ergebnisabführungs-

vertrag und die darin verankerte Verlustübernahmepflicht der Stadtwerke 

Güstrow GmbH akut bestandsgefährdet. Nur wenn es der Muttergesellschaft auch 

weiterhin gelingt, am volatilen Energiemarkt Überschüsse zu erzielen, kann sie die 

Zahlungsverpflichtungen aus dem Energieabführungsvertrag bis zum Vertragsende 

erfüllen.  

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaftlichen Verhältnisse der 

Gesellschaft sowie für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür 

als notwendig erachtet haben. 

Verantwortung des Abschlussprüfers 

Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: 

Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG 

(IDW PS 720), Fragenkreise 11 bis 16, durchgeführt. 

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der Beantwortung 

der Fragen der Fragenkreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftlichen 

Verhältnisse zu wesentlichen Beanstandungen Anlass geben. Dabei ist es nicht 

Aufgabe des Abschlussprüfers, die sachliche Zweckmäßigkeit der Entscheidungen 

der gesetzlichen Vertreter und die Geschäftspolitik zu beurteilen.“ 
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Den vorstehenden Bericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 

Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei 

Abschlussprüfungen. 

 

Rostock, den 3. Februar 2023 

 DOMUS AG 

 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 Steuerberatungsgesellschaft 
 Zweigniederlassung Rostock 
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Oase Güstrow GmbH, Güstrow

Bilanz zum 31. Dezember 2022

A k t i v a

31.12.2022 31.12.2021
EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Software 20.906,00 0,00

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und

Bauten 9.442.249,88 2.636.100,88
2. Andere Anlagen 2.585.115,00 0,00
3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 279.195,00 19.928,00
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 595.852,79 12.902.412,67 6.569.002,44 9.225.031,32

III. Finanzanlagen
1. Beteiligungen 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00

12.924.318,67 9.226.031,32

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0,00 3.384,45

II. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 690,34 0,00

davon Restlaufzeit über 1 Jahr 0,00 0,00
davon Restlaufzeit über 1 Jahr 0,00 0,00

2. Forderungen gegen Gesellschafterin 382.361,97 405.154,15
davon Restlaufzeit über 1 Jahr 0,00 0,00

3. Sonstige Vermögensgegenstände 152.262,52 535.314,83 291.692,18 696.846,33
davon Restlaufzeit über 1 Jahr 0,00 0,00 0,00 0,00

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.064.463,84 1.412.140,59

1.599.778,67 2.112.371,37

C. Rechnungsabgrenzungsposten
12.111,13 4.680,20

14.536.208,47 11.343.082,89

Anlage I
Seite 1



Oase Güstrow GmbH, Güstrow

Bilanz zum 31. Dezember 2022

P a s s i v a

31.12.2022 31.12.2021
EUR EUR EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 51.130,00 51.130,00
II. Kapitalrücklage 3.088.576,48 3.088.576,48
III. Bilanzgewinn 0,00 3.139.706,48 0,00 3.139.706,48

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse
zum Anlagevermögen 9.634.194,32 7.700.000,00

C. Rückstellungen
1. Sonstige Rückstellungen 421.317,73 421.317,73 52.797,39 52.797,39

D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 895.791,22 0,00

davon Restlaufzeit bis 1 Jahr 895.791,22 0,00
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen 150.689,23 284.894,68
davon Restlaufzeit bis 1 Jahr 150.689,23 284.894,68

3. Erhaltene Anzahlungen 149.874,29 126.092,51
davon Restlaufzeit bis 1 Jahr 149.874,29 126.092,51

4. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafterin 17.755,39 1.487,37
davon Restlaufzeit bis 1 Jahr 17.755,39 1.487,37

5. Sonstige Verbindlichkeiten 121.469,81 38.104,46
davon Restlaufzeit bis 1 Jahr 5.487,22 4.749,91
--davon aus Steuern 5.237,22 4.749,91
--davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 250,00 1.335.579,94 0,00 450.579,02

1.219.597,35 417.224,47

E. Passiver Rechnungsabgrenzungsposten
5.410,00 0,00

14.536.208,47 11.343.082,89
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Oase Güstrow GmbH, Güstrow

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022

EUR EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 357.420,44 -2.673,18

2. Sonstige betriebliche Erträge 377.036,19 229.486,81

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-

stoffe und für bezogene -19.632,71 0,00
b) Aufwendungen für bezo -419.323,58 -438.956,29 -45.665,76 -45.665,76

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -595.008,94 -542.605,98
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und fü -138.413,78 -733.422,72 -130.181,81 -672.787,79

5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen -532.000,23 -265.158,15

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -273.858,99 -173.163,87

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 100,00 200,00
davon aus der Abzinsung 100,00 200,00

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -26.208,59 -13.460,18
davon aus der Aufzinsung 0,00 -200,00

9. Operatives Ergebnis -1.269.890,19 -943.222,12

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,00

11. Ergebnis nach Steuern -1.269.890,19 -943.222,12

12. Sonstige Steuern -11.796,31 -11.932,03

13. Ertrag aus Verlustübernahme 1.281.686,50 955.154,15

14. Jahresüberschuss 0,00 0,00

15. Gewinnvortrag / Verlustvortrag 0,00 0,00

16. Vorabausschüttung 0,00 0,00

17. Bilanzgewinn 0,00 0,00

2022 2021
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A. Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses

1. Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 der Oase Güstrow GmbH (OASE), wurde 

unter Beachtung der für große Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen 

Vorschriften sowie unter Beachtung des GmbH-Gesetzes aufgestellt.  

Die Oase Güstrow GmbH ist im Registergericht Rostock unter der Handelsregisternummer 

HRB 6031 eingetragen. Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

Die Bewertungsmethoden sind im Vergleich zum Vorjahr unverändert geblieben. 

Bei der Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden wird vom Grundsatz der 

Unternehmensfortführung ausgegangen. 

2. Aktiva

Die immateriellen Vermögensgegenstände und die Sachanlagen werden zu 

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bewertet. Abschreibungen werden mit steuerlich 

zulässigen Sätzen nach der linearen Methode vorgenommen. 

Die Abschreibungen auf Zugänge des beweglichen Sachanlagevermögens erfolgen 

zeitanteilig. 

Im Fall der geringwertigen Anlagegüter bis zu EUR 800,00 Anschaffungskosten wird im 

Jahr des Zugangs von der Bewertungsfreiheit gemäß § 6 Abs. 2 EStG Gebrauch gemacht. 

Oase Güstrow GmbH, Güstrow 

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr  

vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 

Anhang 
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Bei Anschaffungskosten bis zu EUR 250,00 erfolgt die buchhalterische Erfassung sofort als 

Aufwand. 

Die Abgänge der Sachanlagen werden mit ihrem Restbuchwert im Zeitpunkt des Ausschei-

dens ausgebucht. 

Das Finanzanlagevermögen ist zu Anschaffungskosten bewertet. 

Die Roh- und Betriebsstoffe werden zum Niederstwertprinzip bewertet. 

Bei den Hilfsstoffen werden die Anschaffungskosten gleich als Aufwand erfasst, eine Vor-

ratshaltung von Hilfsstoffen erfolgt nicht. 

Die Forderungen und Sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nominalwert 

ausgewiesen. 

Erkennbare Einzelrisiken, die zur Bildung von Einzelwertberichtigungen auf Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen verpflichten, bestehen nicht. Eine 

Pauschalwertberichtigung wurde nicht gebildet, da kein allgemeines Kreditrisiko besteht. 

Die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert angesetzt. 

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten wird entsprechend der Laufzeit aufgelöst. 

3. Passiva

Das im Handelsregister eingetragene Gezeichnete Kapital beträgt EUR 51.130,00 und ist 

zum Nennwert angesetzt.  

Die Kapitalrücklage (§ 266 Abs. 3 HGB) ist zum Nennwert ausgewiesen. 

Die Sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle bis zur Bilanzerstellung bekannt 

gewordenen Risiken und ungewissen Verpflichtungen, die das abgelaufene Geschäftsjahr 

betreffen. Sie sind in der Höhe des Betrages angesetzt worden, der dem vorsichtig 

geschätzten Erfüllungsbetrag entspricht. 

Die übrigen Verbindlichkeiten werden mit dem Rückzahlungsbetrag bewertet.  

Anlage I
Seite 5



4. Gewinn- und Verlustrechnung

Aufwendungen und Erträge werden auf das Geschäftsjahr abgegrenzt. 

B. Angaben und Erläuterungen zu den einzelnen Posten

I. Posten der Bilanz

1. Einzelposten des Anlagevermögens

Die Entwicklung des Anlagevermögens sowie die Abschreibungen des Geschäftsjahres für 

die Einzelposten des Anlagevermögens ergeben sich aus dem beigefügten Anlagenspiegel. 

Die Gesellschaft ist Anteilseignerin an folgender Gesellschaft: 

Name der Gesell-
schaft 

Sitz Anteil 
% 

Beteiligungsansatz 
bei OASE 

EUR 

Jahresergebnis* 

EUR 

Eigenkapital* 

EUR 
GüstrowCard  
Betreibergesellschaft 
mbH 

Güstrow 3,85 1.000,00 4.119,73 138.695,02 

*Das Eigenkapital und das Jahresergebnis betreffen den Stand zum 31.12.2021.

2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Zum 31.12.2022 bestehen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 690,34 

EUR. 

Die Forderungen gegenüber dem Gesellschafter resultieren im Wesentlichen aus 

Ansprüchen aus der Verlustübernahme gemäß dem Ergebnisabführungsvertrag. 
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3. Aktive Rechnungsabgrenzung

Die aktive Rechnungsabgrenzung betrifft im Voraus geleistete Kostenbeteiligungen, die 

Aufwand für das Jahr 2023 darstellen und setzt sich wie folgt zusammen: 

               EUR 

Vorschuss Haftpflichtversicherung 1.227,93 

Vorschuss Kfz-Versicherung 1.403,44 

Mitgliedsbeitrag 250,00

Versicherung                 8.816,51 

KFZ Steuer  35,63 

Wartungs-/Anschluss-Vorschuss 377,62

12.111,13 

4. Eigenkapital/Stammkapital

Die Kapitalrücklage beträgt zum 31.12.2022 EUR 3.088.576,48 (Vorjahr: EUR 

3.088.576,48). 

5. Sonderposten

Der Sonderposten beträgt zum 31.12.2022 EUR 9.634.194,32. Er beinhaltet von der 

Barlachstadt Güstrow erhaltene Fördermittel für die geplante Sanierung der OASE. 

6. Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

EUR 
Prüf-, Rechts- und Beratungskosten 14.900,00 
Ausstehende Rechnungen 388.934,17 
Jahresabschlusskosten 2.600,00
Urlaubsrückstellungen   10.475,83 

Beiträge/Gebühren 
3.208,78 

Sonstiges 1.198,95

421.317,73 
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Die Rückstellung für Sonstiges beinhaltet den Aufwand für die 

Schwerbehindertenabgabe. 

7. Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten 
mit einer Laufzeit 

bis zu von mehr als von mehr als 

1 Jahr 1 Jahr 5 Jahren 
EUR 

(Vorjahr) 
EUR 

(Vorjahr) 
EUR 

(Vorjahr) 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 

895.791,22 
(0,00) 

0,00 
(0,00) 

0,00 
(0,00) 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 

150.689,23 
(284.894,68) 

0,00 
(0,00) 

0,00 
(0,00) 

Verbindlichkeiten gegenüber der 
Gesellschafterin 

17.755,39 
(1.487,37) 

0,00 
(0,00) 

0,00 
(0,00) 

Erhaltene Anzahlungen 
149.874,29 

(126.092,51) 
0,00 

(0,00) 
0,00 

(0,00) 

Sonstige Verbindlichkeiten 
5.487,22 

(4.749,91) 
115.982,59 
(33.354,55) 

0,00 
(0,00) 

1.219.597,35 
(417.224,47) 

115.982,59 
(33.354,55) 

0,00 
(0,00) 

Unter den sonstigen Verbindlichkeiten werden vorwiegend Verbindlichkeiten aus Lohn- und 

Kirchensteuer (TEUR 5) sowie aus Sicherheitseinbehalt (TEUR 116) ausgewiesen. 

Aufgrund der Art der Verbindlichkeiten liegen keine Besicherungen vor. 

II. Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

1. Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse aus den Lieferungen und Leistungen betreffen den Betriebsbereich OASE. 

Weitere Betriebsbereiche existieren nicht. 
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2022 

TEUR 

2021 

TEUR 

Veränderung in % 

OASE 357 -3 -119,0

Gesamt 357 -3

Die ursprünglich geplanten Bauzeiten konnten wegen der konjunkturell sehr angespannten 

Situation im Bausektor – verursacht durch die Corona-Krise – nicht eingehalten werden. 

Am 27.04.2022 erhielten wir von den zuständigen Prüf- bzw. Erlaubnisbehörden die 

Bestätigung der Teilinbetriebnahme Wasserwelt mit Sportbad und Therme. 

Der Saunabereich sowie die neue Rutschen-Anlage wurde Anfang September 2022 in 

Betrieb genommen. Die Prüf- und Erlaubnisunterlagen liegen vor. 

Der neugebaute Gastronomiebereich wird im April 2023 eröffnet. 

2. Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge betreffen Erträge aus dem Arbeitsentgeltzuschuss 

(TEUR 20), Auflösung des Sonderpostens (TEUR 320), Erlöse aus Baustellenkosten (26) 

und Sonstiges (TEUR 11).  

3. Personalaufwand

Von den Personalaufwendungen entfallen auf: 
EUR

Löhne und Gehälter 595.008,94 
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung 138.413,78 

4. Finanzergebnis

Unter den Sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträgen werden Zinserträge aus der Abzinsung

von Rückstellungen nach BilMoG (TEUR 0,1) und unter den Zinsen und ähnlichen

Aufwendungen Zinsaufwand aus der Aufzinsung von Rückstellungen nach BilMoG

(TEUR 0,0) ausgewiesen.
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2023

TEUR 

2024 - 2026 

TEUR 

Verpflichtungen aus Leasingverträgen 7 7 

Verpflichtungen aus Mietverträgen 8 23 

Verpflichtung aus dem Dienstleistungsvertrag mit 

Stadtwerke Güstrow GmbH 

18 0

Gesamt 33 30

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen die Aufwendungen 

für die Werbung (TEUR 3), Instandhaltungen der OASE (TEUR 22), Objektschutz (TEUR 

49) und die Fremdleistungen (TEUR 24). Ebenso enthalten sind Aufwendungen für

Prüfungs-, Rechts- und Beratungskosten (TEUR 22), Versicherungen (TEUR 21) und

Mieten und Mietleasing (TEUR 12).

6. Erträge aus Beteiligungen

Die GüstrowCard Betreibergesellschaft mbH hat für das Geschäftsjahr 2021 keine 

Ausschüttung vorgenommen. 

C. Sonstige Pflichtangaben

I. Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen

Über die in der Bilanz ausgewiesenen Schuldposten hinaus bestehen langfristige sonstige 

finanzielle Verpflichtungen aus Leasingverträgen für Kfz, aus Mietverhältnissen für 

Geschäftsräume, aus dem Mietvertrag für die Brandmeldeanlage in der OASE sowie aus 

dem Dienstleistungsverhältnis gegenüber der Stadtwerke Güstrow GmbH in folgender 

Höhe: 
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II. Derivative Finanzinstrumente

Derivative Finanzinstrumente bestehen nicht. 

III. Haftungsverhältnisse

Haftungsverhältnisse gemäß § 251 HGB bestehen nicht. 

IV. Mitarbeiter

Im Geschäftsjahr 2022 waren durchschnittlich folgende nach Gruppen differenzierte Mit-

arbeiter beschäftigt: 
2022 2021

Geschäftsführung 1 1
Badleiter 1
Verwaltung / Buchhaltung 2 2
OASE 
 Schwimmbereich 7 5
 Service 5 10 
 Umkleide/Reinigung 2 2
 Technik 2 2
 Azubi 0 0 

Gesamt 20 22 

V. Sonstige Angaben

Das Honorar für die Abschlussprüfung 2022 beträgt TEUR 7 und beinhaltet nur die Leistung 

für die Abschlussprüfung. 

Die Geschäfte mit der Muttergesellschaft Stadtwerke Güstrow GmbH basieren auf folgen-

den vertraglichen Grundlagen: 

 Leistungen aus üblichen Beziehungen mit den Stadtwerken Güstrow.

 Gewinnabführungsvertrag vom 27.10.2011

 Dienstleistungsvertrag vom 17.06.2019

 Vertrag über Beratungsleistungen vom 01.08.2018
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VI. Angaben zu den Organen der Gesellschaft und Gesamtbezüge

1. Geschäftsführung

Vom 01.01.2022 bis 31.12.2022 war Herr Holger Schneider zum alleinigen Geschäftsführer 

bestellt. Die Befreiung von den Beschränkungen des § 181 BGB ist nicht erteilt. 

Die Geschäftsführerbezüge betrugen im Berichtsjahr EUR 73.842,39. 

2. Aufsichtsrat

Am 25.04.2018 hat sich der Aufsichtsrat aus Mitgliedern der Stadtvertretung durch 

Beschluss der Stadtvertretung konstituiert. Die Amtsdauer bestimmt sich gemäß § 9 

Nummer 2 des Gesellschaftsvertrages. 

Dem Aufsichtsrat gehörten im Geschäftsjahr folgende Personen an: 

Joachim Faustmann, Angestellter, Barlachstadt Güstrow (SPD), Vorsitzender, ganzjährig 

Astrid Bartels, Fotografin, Barlachstadt Güstrow (CDU), ganzjährig 

Steffen Geufke, Lehrer, Barlachstadt Güstrow (FDP/Grüne), ganzjährig 

Dr. Uwe Heinze, Freiberufler, Barlachstadt Güstrow (SPD), ganzjährig 

Dr. Gerhard Jacob, Praktischer Arzt, Barlachstadt Güstrow (Freie Wähler/EB), ganzjährig 

Andrea Seidler, Apothekerin, Barlachstadt Güstrow (CDU), ganzjährig 

Kevin Sell, Freiberufler, Barlachstadt Güstrow (Die Linke), ganzjährig 

Im Berichtsjahr fanden vier Aufsichtsratssitzungen statt (12.01., 16.05., 05.09. und 

14.11.2022). 

Die Gesamtbezüge der Aufsichtsratsmitglieder betrugen im abgelaufenen Berichtsjahr 

EUR 1.100,00. 
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3. Gesellschafterversammlung

Die Gesellschaftervertretung wird gemäß § 7 des Gesellschaftervertrages vom 09.02.2018 

wahrgenommen. 

Die Gesellschafterversammlung besteht aus dem Geschäftsführer der Stadtwerke Güstrow 

GmbH und dem Bürgermeister der Barlachstadt Güstrow als Vorsitzender der 

Gesellschafterversammlung. 

Bei nicht einheitlicher Stimmabgabe in der Gesellschafterversammlung entscheidet 

abschließend die Stadtvertretung. 

Im Berichtsjahr fand eine Gesellschafterversammlung statt (29.08.2022). 

VII. Pflichtangaben nach § 264 Abs. 1a HGB

Firma:                   Oase Güstrow GmbH 

Sitz:                      Güstrow 

Handelsregister:   Amtsgericht Rostock HRB 6031 

VIII. Nachtragsbericht (Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag

§ 285 Nr. 33 HGB)

Aufgrund der ohnehin geplanten Sanierungsmaßnahme für das Berichtsjahr und dem 

bestehenden Ergebnisabführungsvertrag wirkt sich die Corona-Pandemie vorerst nicht 

nachteilig für die Oase Güstrow GmbH aus. 

IX. Gewährung von Vorschüssen und Krediten sowie eingegangene

Haftungsverhältnisse

Im Geschäftsjahr wurden keine Vorschüsse und Kredite an die Geschäftsführung gewährt. 
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D. Verwendung des Ergebnisses

Der Jahresfehlbetrag in Höhe von EUR 1.281.686,50 ist auf der Grundlage des 

Ergebnisabführungsvertrages durch die Stadtwerke Güstrow GmbH auszugleichen. Der sich 

daraus ergebende Bilanzgewinn von EUR 0,00 wird auf neue Rechnung vorgetragen . 

. 02.2023 
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AHK
01.01.2022

Euro

AHK
Zugänge 

Euro

AHK
Abgänge 

Euro

AHK
Umbuchungen

Euro

AHK
31.12.2022

Euro

AFA
01.01.2022

Euro

AFA
Zugänge 

Euro

AFA
Abgänge 

Euro

AFA
31.12.2022

Euro

Buchwert
31.12.2022

Euro

Buchwert
31.12.2021

Euro

I. Immat. Vermögensgegenstände

1. Software 12.054,56 24.613,80 -6.798,70 0,00 29.869,66 12.054,56 3.707,80 -6.798,70 8.963,66 20.906,00 0,00

12.054,56 24.613,80 -6.798,70 0,00 29.869,66 12.054,56 3.707,80 -6.798,70 8.963,66 20.906,00 0,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte und Bauten 7.637.634,38 0,00 0,00 7.064.450,30 14.702.084,68 5.001.533,50 258.301,30 0,00 5.259.834,80 9.442.249,88 2.636.100,88

2. Andere Anlagen 0,00 0,00 0,00 2.749.375,15 2.749.375,15 0,00 164.260,15 0,00 164.260,15 2.585.115,00 0,00

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 109.264,03 364.997,98 -79.982,30 0,00 394.279,71 89.336,03 105.730,98 -79.982,30 115.084,71 279.195,00 19.928,00

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 6.569.002,44 3.840.675,80 0,00 -9.813.825,45 595.852,79 0,00 0,00 0,00 0,00 595.852,79 6.569.002,44

14.315.900,85 4.205.673,78 -79.982,30 0,00 18.441.592,33 5.090.869,53 528.292,43 -79.982,30 5.539.179,66 12.902.412,67 9.225.031,32

III. Finanzanlagen

2. Beteilgungen 1.000,00 0,00 0,00 1.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.000,00 1.000,00

1.000,00 0,00 0,00 0,00 1.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.000,00 1.000,00

Unternehmen gesamt 14.328.955,41 4.230.287,58 -86.781,00 0,00 18.472.461,99 5.102.924,09 532.000,23 -86.781,00 5.548.143,32 12.924.318,67 9.226.031,32

Anlagenspiegel 2022

Anschaffungs-/Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte
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Oase Güstrow GmbH, Güstrow 

Lagebericht für das Geschäftsjahr  

vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 

A. Berichterstattung nach § 289 Abs. 1 HGB

I. Darstellung des Geschäftsverlaufs in 2022

1. Allgemeine Angaben

Die Oase Güstrow GmbH (OASE) betreibt das Güstrower Erlebnisbad OASE. 

Im Mittelpunkt der Tätigkeit der Geschäftsführung und aller Mitarbeitenden der OASE 

stand im Geschäftsjahr die Erfüllung des Dienstleistungsauftrages, welcher sich aus der Be-

treibung eines Freizeitbades ergibt. 

2. Geschäftsentwicklung

Auf Grund der Corona-Krise und der damit verbundenen behördlichen Anordnung der

Schließung sämtlicher Freizeiteinrichtungen am 15.03.2020, unter die auch die OASE fällt,

wurde beschlossen, die geplante Baumaßnahme vorzuziehen und den Bäderbetrieb vollstän-

dig für das Jahr 2020 einzustellen. Die Schließung erfolgte in diesem Zusammenhang auch

für das gesamte Jahr 2021. Im Mai 2022 startete die schrittweise Wiedereröffnung der

OASE mit der Inbetriebnahme der Wasserwelt. Die Eröffnung der Saunalandschaft schloss

sich im Herbst an. Die Sanierungsarbeiten des Gastronomiebereiches dauern weiter an und

sollen voraussichtlich im Frühjahr 2023 abgeschlossen werden.

Seit der Eröffnung im August 2000 bis zum 31. Dezember 2022 wurde das Güstrower Er-

lebnisbad von ca. 3.139.724 Gästen besucht. Aus diesem Ergebnis ergibt sich ein Durch-

schnitt von 430 Besuchern pro Tag. 

Im Wirtschaftsjahr 2022 wurde eine Besucherzahl von 44.044 (siehe Statistik Oase Güstrow 

GmbH vom 11.01.2023) (2021: 0) erreicht, somit ein Durchschnitt von 180 (2021: 0) Bade-

gästen pro Tag. 
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Aufgrund der anhaltenden Sanierung und der Teileröffnungen ergaben sich sowohl bei den 

Betriebseinnahmen als auch bei den Betriebsausgaben Verminderungen. 

In den Wirtschaftsjahren 2012 bis 2022 wurden in der OASE durch den Verkauf der Dienst-

leistungen (Eintritt Wasserwelt, Sauna, Wellnessanwendungen, Gastronomie und Shop) fol-

gende Gesamtumsatzerlöse und Durchschnittserlöse pro Besucher erreicht: 

Besucher ohne  
Schulen/Gruppen/Vereine 

Gesamt- 
erlöse 

Erlös pro 
Besucher 

Anzahl TEUR EUR 

2012 121.609 1.169 9,61 
2013 115.700 1.090 9,42 
2014 117.200 1.114 9,50 
2015 102.600 1.045 10,18 
2016 107.100 1.088 10,16 
2017 116.350 1.159 9,96 
2018 116.272 1.064 9,15 
2019 122.312 1.119 9,15 
2020 33.079    297 8,97 
2021 0 -3 0,00 
2022 40.424 357 8,12 

Bei entsprechender Zuordnung der Erlöse aus dem Bad für die Jahre 2021 und 2022 nach 

Bereichen ergibt sich folgende Aufteilung: 

Bereich Erlöse 2022 Erlöse 2021 Veränderung 
EUR EUR %

Eintritt  274.950 -4.887 -5.726,07

Gruppen, Vereine 55.490 0 0,00 
Schwimmlehrgänge 22.368 2.214 910,35
Massagen/Kosmetikanwendun-
gen 

0 0                0,00 

Erlöse Shop 0 0 0,00 
Erlöse Bistro 1.690 0 1,690 
Erlöse Automaten 0 0 0,00 

Übrige 2.922 0 2.922

Gesamt 357.420 -2.673 -13.470,59

Anlage II
Seite 2



Aufgrund der Sanierung ist eine Vergleichbarkeit der Umsatzerlöse mit dem Vorjahr nicht 

gegeben. 

3. Angebotsentwicklung

Unter Berücksichtigung des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine werden die Auswir-

kungen in Deutschland immer spürbarer. Gestiegene Energie- und Lebensmittelpreise sowie 

Sorgen vor einer Gasmangellage und eine weiter steigende Inflation wirken in alle Bereiche 

unserer Gesellschaft.  

Durch die umfassende Sanierung und Attraktivierung, eingebunden in das umfangreiche 

Energieversorgungskonzept, in Zusammenarbeit mit der Stadtwerke Güstrow GmbH 

(SWG), ist die OASE für die Zukunft energetisch gut aufgestellt. Klimaschutz und Energie-

effizienz stehen für die OASE an erster Stelle. 

Die OASE besitzt aufgrund ihrer vielfältigen Angebote ein Alleinstellungsmerkmal gegen-

über anderen Freizeitbädern in M-V. Dieses ist insbesondere auf vier Säulen aufgebaut. 

 Freizeit und Fitness

 Gesundheit (Reha, Prävention, Kurse)

 Lehr- und Fortbildungsstätte (Kindergärten, Schulen, Polizei)

 Soziale Projekte

Diese vier Säulen machen deutlich, dass die OASE als öffentliche Einrichtung alle Alters-

gruppen und soziale Schichten der gesamten Region vereint und zudem Menschen zusam-

menbringt, die aus verschiedensten Motivationen heraus die Oase besuchen und von allen 

Vorteilen, die die Oase bietet, profitieren. 

Durch Umsetzung des Zukunftskonzeptes und Durchführung der Sanierungsmaßnahmen 

wird die Attraktivität der Oase gesteigert und das Alleinstellungsmerkmal noch einmal ge-

stärkt. Die Steigerung der Aufenthaltsqualität, zielgruppenorientierte Erneuerungseffekte 
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und Erweiterungen in den OASE-Angeboten und die technischen und baulichen Sanierun-

gen führen letztendlich zu einer deutlichen Verbesserung und Stabilisierung der wirtschaft-

lichen Situation. Für den Fortbestand der OASE ist darüber hinaus jedoch weiterhin die 

Nutzung von Synergieeffekten, wie die Aktivierung des Außengeländes und die Zusammen-

arbeit mit der Muttergesellschaft SWG notwendig. Neben dieser Zusammenarbeit ist es vor 

allem der Gewinnabführungsvertrag zwischen den Stadtwerken und der Oase, der das Fort-

bestehen der Oase mindestens bis zum 31.12.2029 sichern soll. Unter Berücksichtigung die-

ser zwei wesentlichen Aspekte ist die Leistungsfähigkeit der OASE i.S.d § 12 Abs. 1 EigVO 

M-V gegeben.

Die im Zukunftskonzept beschriebenen Veränderungsprozesse lassen sich wie folgt zusam-

menfassen: 

 Erweiterung der Saunalandschaft und Wellnessangebote

 Steigerung der Attraktivität der bestehenden Saunalandschaft

 Etablieren neuer Saunaanwendungen (Salzsauna und Dampfsauna)

 Steigerung der Aufenthaltsqualität durch Erweiterung des Ruhe- und Liegeberei-

ches, durch Umgestaltung der Panoramagalerie in der Therme und Einziehen einer

Lackspanndecke in der Schwimmhalle und der Therme zur Geräuschdämmung, so-

wie die Akustikplatten an den Wänden

 Separater Gastronomiebereich

 Aufwertung der Freizeitanlage (2 Rutschen, Strömungskanal, neuer Whirlpool)

 Gastronomie wird aus der Therme in den Außenbereich verlegt (Gästeeingang)

 Umgestaltung des Bestuhlungsbereiches Therme

Die Steigerung der Aufenthaltsqualität, zielgruppenorientierte Erneuerungseffekte und Er-

weiterung in den OASE-Angeboten und die technischen und baulichen Sanierungen führen 

letztendlich zu einer deutlichen Verbesserung der wirtschaftlichen Situation. 
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Unter der Annahme positiver Beschlüsse der Gremien für das Finanzierungskonzept, der 

Genehmigung der Behörden zur Umsetzung der notwendigen Sanierungs- und Modernisie-

rungsvorhaben und einer Bereitstellung von entsprechenden finanziellen Mitteln, kann ein 

überwiegend positiver Ausblick auf die Entwicklung und somit Zukunft der Oase gegeben 

werden. 

4. Investitionen

Im Geschäftsjahr wurden Investitionen in Höhe von TEUR 4.230 getätigt. Geplant waren

im Wirtschaftsplan TEUR 1.953.

5. Energieverbrauch

Die Kosten für Strom, Wärme, Wasser und Abwasser stellen die Hauptpositionen des Ma-

terialaufwandes für die OASE dar. Im Jahr 2022 betrugen diese Kosten TEUR 419.

Der Überfall Russlands auf die Ukraine und die damit verbundenen bereits vollzogenen bzw. 

geplanten politischen Maßnahmen werden auch auf die deutschen Schwimmbäder erhebli-

che Auswirkungen haben. Es muss davon ausgegangen werden, dass entweder Energie nicht 

zur Verfügung steht oder im Verlauf der Jahre 2023/24 massiv eingespart werden muss, 

damit im kommenden Winter die Energievorräte so ausreichend sind, dass zumindest für die 

kritische Infrastruktur und wichtige Wirtschaftsunternehmen genug Energie zur Verfügung 

steht. Es ist zu erwarten, dass die Energieversorgung in Deutschland in den Jahren 2023/24 

streng reguliert wird. Nach den Erfahrungen der Corona-Pandemie kann davon ausgegangen 

werden, dass Schwimmbäder in der Einschätzung der Politik nicht zu den systemrelevanten 

Einrichtungen gehören werden. Die OASE wird sich auf diese Situation angemessen vorbe-

reiten müssen. Von einer Erhöhung der Kosten für Strom, Gas, Heizung, Wasser und Ab-

wasser ist auszugehen. Eine Schließung der OASE sollte unbedingt vermieden werden, sonst 

würde sich eine Generation von Nichtschwimmer:innen endgültig manifestieren. 

Zusammen mit den SWG wurde bereits sehr früh ein neues Energieversorgungskonzept er-

arbeitet und bei der Sanierung erfolgreich umgesetzt. 
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Die Arbeiten wurden so durchgeführt, um die OASE zukünftig energieeffizient und nach-

haltig betreiben zu können. 

Der Wärmegrundbedarf wird durch ein BHKW der neusten Generation (wasserstofffähig) 

teilweise gedeckt, sowie bei Bedarf durch zwei Spitzenlastkessel unterstützt. Diese Anlagen 

werden von den Stadtwerken Güstrow betrieben. 

Weiterhin wurde auf Energieeffizienz geachtet. Pumpen sind hocheffizient ausgeführt und 

werden mit Frequenzumrichtern und aufwendiger Steuerungstechnik im optimalen Arbeits-

bereich betrieben. Auch bei der Beleuchtung des Bades wurde durchweg auf LED Technik 

gesetzt. Die Lüftungsanlagen sind mit Wärmerückgewinnung und Wärmepumpentechnik 

ausgeführt.  

Zukunft auf dem Außengelände: 

 Wasserstoff

 Flüssiggas

 Wärmecontainer

 Photovoltaikanlage

 Geo-Thermie

6. Finanzierung

Zur Sicherung der täglichen Liquidität wurde im Geschäftsjahr 2011 ein Vertrag über einen

Kontokorrentkredit in Höhe von TEUR 100 mit der Deutschen Kreditbank AG abgeschlos-

sen, der mit einer Grundschuld auf das Grundstück Güstrow, Plauer Chaussee 7, abgesichert

ist.
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Der Umbau des Gastronomiebereiches war im 1. Wirtschaftsplan vom 04.10.2021 für 2022 

mit voraussichtlichen Kosten von TEUR 1.008 geplant. Wegen der konjunkturell schwieri-

gen Marktlage und der überdurchschnittlichen Baupreissteigerungen sind die Umbaukosten 

in Höhe von TEUR 1.385 im Rahmen der Sanierungsmaßnahmen für das 4. Quartal im 1. 

Nachtragswirtschaftsplan 2022 und im 1. Quartal im 1. Nachtragswirtschaftsplan 2023 ge-

plant. Diese Kosten sind nicht über das Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Einrich-

tungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“ förderfähig.  

Um die Durchführung der Maßnahme zu gewährleisten, wurde im März 2021 ein Annuitä-

tendarlehen mit der OstseeSparkasse Rostock über 1 Million Euro abgeschlossen. Das Dar-

lehen wurde mit einer Bürgschaft der Stadtwerke Güstrow GmbH abgesichert. 

Für die Kostensteigerung der Umbaumaßnahme ist ein zusätzliches Annuitätendarlehen in 

Höhe von TEUR 500 aufgenommen worden.  Das Darlehen wurde höher eingeplant um 

weitere Kostensteigerungen kompensieren zu können. Dieses wurde ebenso durch eine 

Bürgschaft der SWG abgesichert. 

Nur durch den Ergebnisabführungsvertrag war die Liquidität während des gesamten Ge-

schäftsjahres 2022 gesichert. 

7. Personal

Im Wirtschaftsjahr 2022 waren in der Oase Güstrow GmbH durchschnittlich 20 Mitarbei-

tende (2021: 22) beschäftigt.

8 Mitarbeiterinnen aus den Bereichen Kasse, Service und Reinigung nahmen vom 07. Sep-

tember 2020 bis zum 06. Januar 2022 an der Weiterbildungsmaßnahme „Fachkraft im Gast-

ronomiegewerbe“ der Bundesagentur für Arbeit in Zusammenarbeit mit der BILSE als an-

erkanntem Bildungsträger in Güstrow teil. 14 Mitarbeitende, ein großer Teil davon ganzjäh-

rig, waren bei der OASE in Voll- bzw. Teilzeit in den Bereichen Badleitung, Verwaltung

und Technik beschäftigt bzw. wurden für Aushilfstätigkeiten eingesetzt. Fünf von ihnen

konnten einige Monate befristet bei der Muttergesellschaft Stadtwerke Güstrow GmbH ar-

beiten.

Zu den Teileröffnungen wechselten die Mitarbeiter in die Bereiche.
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8. Andere Ereignisse im Geschäftsjahr

In den gesellschaftsrechtlichen Verhältnissen gab es im Wirtschaftsjahr 2022 keine Verän-

derungen. Die Stadtwerke Güstrow GmbH halten 100 % der Anteile an der Oase Güstrow

GmbH.
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II. Darstellung der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens

1. Vermögenslage
31.12.2022 Vorjahr Veränderung 

VERMÖGEN TEUR % TEUR % TEUR % 

Immaterielle Vermögensgegenstände 21 0,1 0 0,0 21 0,0
Sachanlagen 12.902 88,8 9225 81,3 3.677 39,9
Finanzanlagen 1 0,0 1 0,0 0 0,0

Mittel- und langfristig 
   gebundenes Vermögen 12.924 88,9 9.226 81,3 3.698 40,1 

Vorräte 0 0,0 3 0,0 -3 0,0
Lieferung- und Leistungsforderung 1 0,0 0 0,0 1 0,0 
Forderung gegen Gesellschafterin 382 2,6 405 3,6 -23 -5,7
Sonstige Vermögensgegenstände und 
  Rechnungsabgrenzungsposten 164 1,1 297 2,6 -133 -44,8
Flüssige Mittel 1.065 7,3 1.412 12,4 -347 -24,6

Kurzfristig 
  gebundenes Vermögen 1.612 11,1 2.117 18,7 -505 -23,9

Vermögen insgesamt 14.536 100,0 11.343 100,0 3.193 28,1

KAPITAL 

Gezeichnetes Kapital 51 0,4 51 0,7 0 0,0 
Kapitalrücklage 3.089 21,3 3.089 27,2 0 0,0
Bilanzgewinn 0 0,0 0 0,0 0 0,0

Eigenkapital 3.140 21,6 3.140 27,7 0 0,0 

Sonderposten 9.634 66,3 7.700 67,9 1.934 25,1 

Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 896 6,2 0 0,0 896 0,0

Mittelfristige Liefer- und Leistungs-       
  verbindlichkeiten 0 0,0 0 0,0 0 0,0 

Mittelfristige Übrige Verbindlichkeiten 116 0,8 33 0,3 83 251,5 

Mittel- und langfristiges 
Fremdkapital 1.012 7,0 33 0,3 979 2966,7 

Rückstellungen 421 2,9 53 0,5 368 694,3
Erhaltene Anzahlungen 150 1,0 126 1,1 24 19,0 
Liefer- und Leistungsverbindlichkeiten  151 1,0 285 2,5 -134 -47,0
Verbindlichkeiten gegenüber Gesell-
schafterin 18 0,1 1 0,0 17 1700,0
Übrige Verbindlichkeiten und 

Rechnungsabgrenzungsposten 10 0,1 5 0,0 5 100,0 

Kurzfristiges Fremdkapital 750 5,2 470 4,1 280 59,6 

Kapital insgesamt 14.536 100,0 11.343 100,0 3.193 28,1 
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Die Bilanzsumme erhöhte sich im Vorjahresvergleich um TEUR 3.193. 

Der Anteil des mittel- und langfristig gebundenen Vermögens am Gesamtvermögen stieg 

im Vergleich zum Vorjahr an, da sich das Anlagevermögen um TEUR 3.698 erhöhte. Den 

Sachinvestitionen des Geschäftsjahres TEUR 4.230 standen Abschreibungen in Höhe von 

TEUR 532 gegenüber. 

Das kurzfristig gebundene Vermögen verminderte sich um TEUR 505, durch die Abnahme 

der Forderungen gegenüber der Gesellschafterin, aus Umsatzsteuerguthaben und der flüssi-

gen Mittel. 

Den flüssigen Mitteln in Höhe von TEUR 1.065 stehen kurzfristige Rückstellungen und 

Verbindlichkeiten in Höhe TEUR 722 gegenüber, die nach dem Bilanzstichtag fällig waren. 

Auf der Passivseite resultiert die Zunahme der Bilanzsumme im Wesentlichen aus der Er-

höhung des Sonderpostens und aus der Zunahme der Rückstellung für ausstehende Rech-

nungen für Sanierungsleistungen.  

Die Eigenkapitalquote am Bilanzstichtag beträgt 21,6 % (2021: 27,7 %). 
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2. Finanzlage

Finanzrechnung Oase 2022 
2022 Vorjahr 

TEUR TEUR 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 0 0
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf 
  Gegenstände des Anlagevermögens 532 265
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen 368 -196
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-) -322 0
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
  von Gegenständen des Anlagevermögens 0 0
Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
  der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 166 21
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht 
der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -11 115
Zinsaufwendungen (+)/ Zinserträge (-) 26 13

Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit  759 218

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
  des Anlagevermögens (+) 0 3
Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen (-) -4.230 -4.819

Cash Flow aus der Investitionstätigkeit  -4.230 -4.816

  Rückzahlung Kapitalrücklage 0 -500

Einzahlung aus der Aufnahme von Krediten  896 0

  Zuführung Sonderposten 2.254 4.500 

  Gezahlte Zinsen -26 -13

Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit 3.124 3.987 

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestands -347 -611
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+) 1.412 2.023

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 1.065 1.412 
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3. Ertragslage

2022 2021 Veränderung 
TEUR % TEUR % TEUR % 

Umsatzerlöse 357 94,7 -3 -1,4 360 -12.000,0
Sonstige betriebliche Erträge 20 5,3 212 101,4 -192 -90,6

  Betriebsleistung 377 100,0 209 100,0 168 80,4
Materialaufwand 439 22,2 46 4,0 393 854,3
Personalaufwand 733 37,0 673 57,9 60 8,9
Abschreibungen auf Sachanlagen 532 26,9 265 22,8 267 100,8 
Betriebsaufwendungen 265 13,3 167 14,3 98 58,7
Betriebliche Steuern  12 0,6 12 1,0 0 0,0 
Aufwendungen für die Betriebsleis-
tung 1.981 100,0 1.163 100,0 818 70,3

  Betriebsergebnis -1.604 -425,5 -954 -456,5 -650 68,1 
Finanzergebnis -26 -6,9 -13 -6,2 -13 100,0

  Operatives Ergebnis -1.630 -432,4 -967 -462,7 -663 68,6 
Neutrales Ergebnis 348 92,3 12 5,7 336 2.800,0 
Verlustübernahme 1.282 955 327 

Jahresergebnis 0 0,0 0 0,0 0 0,0 

Das Geschäftsjahr 2022 weist aufgrund der nicht kostendeckenden Umsatzerlöse einen Ver-

lust vor Verlustübernahme in Höhe von TEUR 1.282 aus. 

Das neutrale Ergebnis stellt sich wie folgt dar: 

Neutrales Ergebnis 
2022 2021 

Neutrale Erträge TEUR TEUR 
Erträge aus der Auflösung von Rückstel-
lungen 2 7
Erträge aus Versicherungsentschädigun-
gen 9 1
Erträge Auflösung PRAP 0 0 
Übrige periodenfremde Erträge 346 10 

357 18
Neutrale Aufwendungen 

Verlust aus Anlagenabgang 0 3 
Sonstiger periodenfremder Aufwand 9 3 

9 6

Neutrales Ergebnis 348 12
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4. Sonstige Angaben laut § 289 Abs. 2 HGB

Zweigniederlassungen bestehen nicht. 

Einen Bereich Forschung und Entwicklung gibt es nicht. 

Finanzinstrumente werden nicht eingesetzt (vergl. Anhang II.) 

II. Künftige Entwicklung

Die größte gegenwärtige und zukünftige Herausforderung stellt die Umsetzung des Zu-

kunftskonzeptes 2025 für die Oase Güstrow GmbH dar. Inhalt ist die bauliche und techni-

sche Sanierung verbunden mit einer Steigerung der Attraktivität. Durch die Stadtvertretung 

Güstrow wurde auf der Sitzung am 13. September 2018 ein Beschluss zur Sanierung in Höhe 

von insgesamt EUR 7,8 Mio. gefasst. 

Die Stadt Güstrow hat einen Fördermittelantrag für den Förderbereich Projektaufruf 2018 

SJK III (Sanierung Schwimmbäder) eingereicht, der einen finanziellen Umfang von EUR 

7,924 Mio. hat. Die Finanzierung unterteilt sich in EUR 3,526 Mio. Bundesmittel und EUR 

4,507 Mio. kommunale Eigenmittel. 

Aufgrund vieler Lieferschwierigkeiten und Preiserhöhungen werden sich die Gesamtkosten, 

laut Prognose zum Bauende auf EUR 11,381 Mio. erhöhen. 

Eigenmittel der Kommune  EUR 6.355.101,46

Bundesmittel (Zuwendung)  EUR 3.526.000,00

Finanzierung der Gastronomie mit Kredit Oase EUR 1.500.000,00  

Die Gesamtfinanzierung des Bauvorhabens ist gesichert. 

Der Umbau des Gastronomiebereiches mit voraussichtlichen Kosten von TEUR 1.385 war 

im Rahmen der Sanierungsmaßnahmen für das Jahr 2022 (2. Quartal) geplant. Durch die 

Verzögerung der Baumaßnahme begann die Sanierung der Gastronomie erst Ende des Jah-

res 2022 und wird voraussichtlich erst im Frühjahr 2023 abgeschlossen werden. Diese Kos-

ten sind nicht über das Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Be-

reichen Sport, Jugend und Kultur“ förderfähig.  
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Die Wiedereröffnung musste wegen der weltweit schwierigen Marktlage und der anhalten-

den Lieferschwierigkeiten von Material und Geräten verschoben werden.  

Nach der Sanierung wird die OASE wieder 6 Tage für die Öffentlichkeit geöffnet sein. Der 

Montag ist als Schul- und Vereinssporttag vorgesehen. 

Auf Grundlage des Ergebnisabführungsvertrages mit der Stadtwerke Güstrow GmbH waren 

die notwendigen finanziellen Mittel für laufende Reparatur- und Wartungsmaßnahmen per 

anno abgesichert. 

Sehr wichtig für die weitere Entwicklung der Oase Güstrow GmbH ist die Nutzung von 

Synergieeffekten in der Zusammenarbeit mit der Muttergesellschaft Stadtwerke Güstrow 

GmbH. Die Sicherung des Fortbestandes der Oase bildet der Ergebnisabführungsvertrag mit 

den Stadtwerken Güstrow GmbH. Mit der Verlängerung dieses Vertrages bis zum 

31.12.2029 ist das Fortbestehen der OASE zunächst bis zum Vertragsende gesichert. 

Nur wenn es der Muttergesellschaft auch weiterhin gelingt am volatilen Energiemarkt Über-

schüsse zu erwirtschaften, kann sie die Zahlungsverpflichtungen aus dem Ergebnisabfüh-

rungsvertrag bis zum Vertragsende erfüllen. 

Mit dem vorliegenden „Zukunftskonzept Oase 2025“ ist ein belastbarer und umsetzbarer 

Weg aufgezeichnet worden, die Wirtschaftlichkeit der OASE in den Folgejahren zu verbes-

sern. 

Vordergründige Ziele 2022 waren: 

- die Voraussetzung für die Umsetzung des Zukunftskonzeptes zu schaffen

- die planmäßige Erfüllung des Sanierungs- und Attraktivierungsprojektes

- schrittweise Teileröffnung des Schwimmbades
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Chancen 

Weiterentwicklung M-V als Urlaubermagnet, 

Bevölkerungsentwicklung Stadt Güstrow und Umgebung, 

Verregnete Sommer, 

Außenanlage der OASE, 

Aufwertung der Freizeitanlage (Rutschen usw.), 

Alleinstellungsmerkmal (qualitativ, hochwertige Sauna- Aufgüsse) 

Risiken 

Globale Energiekrise, 

Corona- Pandemie, 

Weniger Urlauber in M-V, 

Konkurrenzangebote, 

Bevölkerungsentwicklung Stadt Güstrow und Umgebung, 

Lange heiße Sommer, 

Neue rechtliche Auflagen, 

Alle vorgenannten Maßnahmen im Komplex sind als Basis für eine zukunftsorientierte Ent­

wicklung der OASE zu verstehen. 

Güstrow, 03.02.2023 

9d�·strow' 
;�, . ··mvesc 

Holg r Sc �er 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers zu 
Anlage I und II 

An die Oase Güstrow GmbH 

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Oase Güstrow GmbH - bestehend aus der Bilanz 

zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der 

Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus 

haben wir den Lagebericht der Oase Güstrow GmbH für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften

und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022

sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum

31. Dezember 2022 und

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der

Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht

in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen

Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-

wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Über-

einstimmung mit § 317 HGB und § 13 Abs. 3 KPG M-V unter Beachtung der vom 

Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-

schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für 

die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungs-

vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 

Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 

Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Über-

einstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von 

uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 

für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahres-

abschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahres-

abschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrecht-

lichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 

Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetz-

lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung 

mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig 

bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der 

frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen 

ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 

verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmens-

tätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 

Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 

anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilan-

zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 

Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen 

Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als 

notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Über-

einstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 

ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im 

Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-

prozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 

Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder 

unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 

Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 

dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 13 Abs. 3 KPG M-V unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesent-

liche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Ver-

stößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 

vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 

der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaft-

lichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder 

unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lage-

bericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 

durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 

um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesent-

liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als 

bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, 

beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-

kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 

relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 

relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, 

die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem 

Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzu-

geben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den 

gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-

hängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetz-

lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit sowie auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-

nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen 

oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 

wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind 

wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 

Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese 

Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. 

Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 

unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-

nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre 

Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
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 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres-

abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die 

zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 

Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 

Unternehmens. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis aus-

reichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 

den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 

gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte 

Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-

ständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 

zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 

unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-

orientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den 

geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-

feststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir 

während unserer Prüfung feststellen. 
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Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Erweiterung der Jahresabschlussprüfung gemäß § 13 Abs. 3 KPG M-V 

Wir haben die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft i. S. v. § 53 Abs. 1 

Nr. 2 HGrG im Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 

Gemäß § 14 Abs. 2 KPG M-V haben wir in dem Bestätigungsvermerk auf unsere 

Tätigkeit einzugehen. 

Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt, das 

folgender Sachverhalt zu wesentlichen Beanstandungen der wirtschaftlichen 

Verhältnisse der Gesellschaft Anlass gibt: aufgrund der geringen Ertragskraft wäre 

die Oase ohne den bis zum 31. Dezember 2029 laufenden Ergebnisabführungs-

vertrag und die darin verankerte Verlustübernahmepflicht der Stadtwerke 

Güstrow GmbH akut bestandsgefährdet. Nur wenn es der Muttergesellschaft auch 

weiterhin gelingt, am volatilen Energiemarkt Überschüsse zu erzielen, kann sie die 

Zahlungsverpflichtungen aus dem Energieabführungsvertrag bis zum Vertragsende 

erfüllen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaftlichen Verhältnisse der 

Gesellschaft sowie für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür 

als notwendig erachtet haben. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers 

Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: 

Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG 

(IDW PS 720), Fragenkreise 11 bis 16, durchgeführt. 

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der Beantwortung 

der Fragen der Fragenkreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftlichen 

Verhältnisse zu wesentlichen Beanstandungen Anlass geben. Dabei ist es nicht 

Aufgabe des Abschlussprüfers, die sachliche Zweckmäßigkeit der Entscheidungen 

der gesetzlichen Vertreter und die Geschäftspolitik zu beurteilen. 

Rostock, den 3. Februar 2023 
 

 

DOMUS AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 
Zweigniederlassung Rostock 
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AUFGLIEDERUNG UND ERLÄUTERUNGEN  POSTEN DES JAHRESABSCHLUSSES ZUM
31. DEZEMBER 2022

A. BILANZ

Aktivseite

Anlagevermögen

Eine von den gesamten Anschaffungs- und Herstellungskosten ausgehende Darstellung über
Zusammensetzung und Entwicklung der einzelnen Bilanzposten des Anlagevermögens ent-
hält der Anlagenspiegel gemäß § 268 Abs. 2 HGB als Bestandteil des Anhangs (vgl. Anla-
ge I).

Sachanlagen

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden
Grundstücken € 9.442.249,88

Vorjahr € 2.636.100,88

31.12.2022
€

31.12.2021
€

Andere Bauten 8.918.866,00 2.112.717,00

Grundstücke 523.383,88 523.383,88

9.442.249,88 2.636.100,88

Der Anstieg des Postens resultiert im Wesentlichen aus Umbuchungen in Folge der Fertig-
stellung einzelner Objekte vom Gebäude des Schwimmbades (T€ 7.064).

Die Abschreibung in Höhe von T€ 258 erfolgt planmäßig linear.

____________________________________________________________________________
86236 JA 2022



Anlage IV 
Seite 2

Betriebs- und Geschäftsausstattung € 279.195,00
Vorjahr € 19.928,00

Im Rahmen des Sanierungs- und Modernisierungsprojektes Oase 2025 wurden Zugänge für
Betriebs- und Geschäftsausstattungen in Höhe von T€ 365 erfasst. Dabei handelt es sich um
diverse Anlagen für den Geschäftsgebrauch der Oase.

Die Abschreibungen von T€ 164 wurden in Anlehnung an die steuerlich zulässigen Abschrei-
bungssätze vorgenommen.

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau € 595.852,79
Vorjahr € 6.569.002,44

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

2022 2021
€ €

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 1. Januar 6.569.002,44 1.750.483,04

Zugänge 3.840.675,80 4.818.519,40

Umbuchungen -9.813.825,45 0,00

Buchwert 31. Dezember 595.852,79 6.569.002,44

Die geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau betreffen Modernisierungs- und Sanie-
rungsarbeiten im Zusammenhang mit dem Zukunftskonzept Oase 2025. 

Im Geschäftsjahr 2022 wurden die für die Modernisierung angefallenen Herstellungskosten
nach Fertigstellung bzw. Inbetriebnahme in den Posten "Andere Bauten" umgebucht.

Finanzanlagen

Beteiligungen € 1.000,00
Vorjahr € 1.000,00

Ausgewiesen wird der Anteil (3,85 %) der Oase an der GüstrowCard Betreibergesell-
schaft mbH. Der Ausweis erfolgt zu Anschaffungskosten.

____________________________________________________________________________
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Umlaufvermögen

Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe € 0,00
Vorjahr € 3.384,45

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen € 690,34
Vorjahr € 0,00

Forderungen gegen Gesellschafter € 382.361,97
Vorjahr € 405.154,15

Die Forderungen gegen die Gesellschafterin Stadtwerke Güstrow GmbH betreffen noch nicht
ausgeglichene Forderungen aus den Verpflichtungen gemäß Ergebnisabführungsvertrag vom
4. Dezember 2018. Der Vertrag hat eine Laufzeit bis Ende 2029.

Sonstige Vermögensgegenstände € 152.262,52
Vorjahr € 291.692,18

Die sonstigen Vermögensgegenstände betreffen fast ausschließlich Forderungen gegen das
Finanzamt aus der Umsatzsteuer.

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten € 1.064.463,84
Vorjahr € 1.412.140,59

Die ausgewiesenen Bankguthaben stimmen mit den Saldenbestätigungen der einzelnen Kre-
ditinstitute zum Bilanzstichtag überein.

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten € 12.111,13
Vorjahr € 4.680,20

Ausgewiesen werden im Wesentlichen voraus gezahlte Versicherungsbeiträge.
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Passivseite

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital € 51.130,00
Vorjahr € 51.130,00

Kapitalrücklage € 3.088.576,48
Vorjahr € 3.088.576,48

Jahresüberschuss/-fehlbetrag € 0,00
Vorjahr € 0,00

Sonderposten für Investitionszuschüsse zum
Anlagevermögen € 9.634.194,32

Vorjahr € 7.700.000,00

Der Zugang erfolgte gemäß der Zuwendungsbescheide der Barlachstadt Güstrow im Zusam-
menhang mit den Modernisierungs- und Sanierungsarbeiten Zukunftskonzept Oase 2025.

Der Sonderposten wird parallel zu den Abschreibungen des Anlagevermögens erfolgswirk-
sam aufgelöst.
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Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen € 421.317,73
Vorjahr € 52.797,39

Der Rückstellungsspiegel stellt sich wie folgt dar:

01.01.2022 

€

Inanspruch-
nahme

€

Auflösung 

€

Zuführung 

€

Auf- und
Abzinsung

€

31.12.2022 

€

Ausstehende Rechnungen 15.434,92 15.116,34 318,58 388.934,17 0,00 388.934,17

Prüfungs-, Rechts- u.
Beratungskosten 16.430,05 10.493,06 936,99 9.900,00 0,00 14.900,00

Jahresabschlusskosten 2.850,00 928,41 400,00 1.178,41 100,00 2.600,00

Personalrückstellungen 3.496,65 3.496,65 0,00 10.475,83 0,00 10.475,83

Sonstige Rückstellungen 14.585,77 11.376,99 0,00 1.198,95 0,00 4.407,73

52.797,39 41.411,45 1.655,57 411.687,36 100,00 421.317,73

Die Rückstellung für ausstehende Rechnungen betrifft noch nicht abgerechnete Leistungen
im   Zusammenhang mit dem Sanierungs- und Modernisierungsprojekt  Zukunftskonzept
Oase 2025. 

Die sonstigen Rückstellungen betreffen Versicherungsbeiträge für Bauleistungen (T€ 3) und
Schwerbehindertenabgaben (T€ 2).

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten € 895.791,22
Vorjahr € 0,00

Im Posten wird ein Darlehen für Sanierungsmaßnahmen im Gastronomiebereich der Oase
ausgewiesen.  

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen € 150.689,23
Vorjahr € 284.894,68

Zu den Liefer- und Leistungsschulden liegen Summen- und Saldenlisten vor, die mit den ent-
sprechenden Sachkonten zum Bilanzstichtag übereinstimmen.

Erhaltene Anzahlungen € 149.874,29
Vorjahr € 126.092,51

Der Bilanzposten beinhaltet von der Oase ausgegebene, aber noch nicht eingelöste Gut-
scheine und Geldwertkarten. Die Ansprüche unterliegen der allgemeinen Verjährungsfrist von
derzeit drei Jahren. Die Verbindlichkeiten werden nach Ablauf ertragswirksam aufgelöst.
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Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafterin € 17.755,39
Vorjahr € 1.487,37

Sonstige Verbindlichkeiten € 121.469,81
Vorjahr € 38.104,46

Zusammensetzung:

31.12.2022
€

31.12.2021
€

Sicherheitseinbehalt 115.982,59 33.354,55

Lohn- und Kirchensteuer 5.487,22 4.749,91

121.469,81 38.104,46

Die sonstigen Verbindlichkeiten zum Stichtag betreffen Sicherheitseinbehalte bei Bauleistun-
gen im Rahmen des Sanierungs- und Modernisierungsprojekts Zukunftskonzept Oase 2025.

_____________________________________________________________________________________
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B. Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01.2022 bis 31.12.2022

Umsatzerlöse € 357.420,44
Vorjahr € -2.673,18

Zusammensetzung:

2022
€

2021
€

Eintritt 310.840,67 -4.887,07

Gruppen, Vereine 19.600,23 0,00

Schwimmlehrgänge 22.367,51 2.213,89

Erlöse Bistro 1.689,92 0,00

Übrige 2.922,11 0,00

357.420,44 -2.673,18

Im Geschäftsjahr 2022 wurde das Güstrower Erlebnisbad Oase schrittweise eröffnet. Auf-
grund der umfassenden Sanierungsmaßnahmen und der damit verbundenen Schließung des
Bades in 2021 ist eine Vergleichbarkeit der Umsätze mit dem Vorjahr nicht gegeben.

Sonstige betriebliche Erträge € 377.036,19
Vorjahr € 229.486,81

Zusammensetzung:

2022
€

2021
€

Erlöse aus Baustellenkosten 25.707,52 2.424,92

Erstattung Arbeitsamt 20.365,86 211.917,18

Erlöse aus Bauleistungsversicherungen 6.136,20 529,83

Erträge aus Auflösung von Rückstellungen 1.655,57 6.843,93

Periodenfremde Erträge 951,24 7.770,93

Übriges 322.219,80 0,02

377.036,19 229.486,81

Der Posten "Übriges" umfasst im Wesentlichen die Auflösung des Sonderpostens für die
Sanierung der Oase. 
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Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren € 19.632,71

Vorjahr € 0,00

Aufwendungen für bezogene Leistungen € 419.323,58
Vorjahr € 45.665,76

Zusammensetzung:

2022
€

2021
€

Heizung 194.199,38 31.895,92

Strom 118.943,04 6.899,19

Wasser 32.612,58 3.643,07

Abwasser 48.688,62 1.967,10

Gas für Saunaofen 60,48 1.260,48

Chemikalien Wasseraufbereitung 24.819,48 0,00

419.323,58 45.665,76

Die Aufwendungen für Wärme, Strom, Wasser und Abwasser stellen Hauptposten des Mate-
rialaufwandes für die Oase dar. Die Wiederaufnahme des Geschäftsbetriebs stellt einen
wesentlichen Aspekt in Bezug auf den Anstieg der Materialaufwendungen dar.    

Personalaufwand

Löhne und Gehälter € 595.008,94
Vorjahr € 542.605,98

Zusammensetzung:

2022
€

2021
€

Löhne und Gehälter 540.250,76 512.299,84

Weihnachts- und Urlaubsgeld 29.273,54 23.194,49

Zuschläge 22.514,64 3.061,65

Vermögenswirksame Leistung 2.970,00 4.050,00

595.008,94 542.605,98

_____________________________________________________________________________________
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Der Anstieg der Personalaufwendungen resultiert insbesondere aus gestiegenen Lohnzu-
schlägen für Wochenendarbeit (T€ 19) sowie Lohnanpassungen für sämtliche Mitarbeiter
zum 1. Mai 2022 (T€ 28).   

Soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und für Unterstützung € 138.413,78

Vorjahr € 130.181,81

Zusammensetzung:

2022
€

2021
€

Soziale Abgaben 133.169,74 124.991,10

Beiträge zur Berufsgenossenschaft 5.244,04 5.190,71

138.413,78 130.181,81

Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen € 532.000,23

Vorjahr € 265.158,15

Zusammensetzung:

2022
€

2021
€

Sachanlagen 450.031,13 264.680,00

Geringwertige Wirtschaftsgüter 78.261,30 478,15

Immaterielle Wirtschaftsgüter 3.707,80 0,00

532.000,23 265.158,15

Die Entwicklung des Postens wird maßgeblich durch die Anzahl von Anlagenzugängen be-
einfllusst.  

_____________________________________________________________________________________
86236 JA 2022



Anlage IV 
Seite 10

Sonstige betriebliche Aufwendungen € 273.858,99
Vorjahr € 173.163,87

Zusammensetzung:

2022
€

2021
€

Betriebsaufwendungen

Instandhaltung 21.680,70 3.400,49

Messungen Wasserqualität 8.397,30 0,00

Arbeitsschutz 3.303,43 1.007,64

Energiekosten und Abfallentsorgung 2.377,36 1.656,24

35.758,79 6.064,37

Vertriebsaufwendungen

Aufwendungen für Werbung 3.264,17 0,00

Reisekosten 77,30 0,00

Repräsentationskosten 0,00 63,69

3.341,47 63,69

Verwaltungsaufwendungen

Sonstige Verwaltungsaufgaben 55.545,15 46.912,14

Versicherungen 23.184,88 36.319,15

Bewachung 48.692,68 17.608,44

Prüfungs- und Beratungskosten 21.658,76 16.463,11

Reinigungsaufwendungen 15.306,93 1.193,72

164.388,40 118.496,56

Übrige sonstige betriebliche Aufwendungen

Diverse 67.502,36 45.709,25

Sonstiger Aufwand zur Weiterberechnung 2.867,97 0,00

Verlust aus Anlagenabgängen 0,00 2.830,00

70.370,33 48.539,25

273.858,99 173.163,87

Die übrigen sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen die Aufwen-
dungen für Instandhaltungen der Oase (T€ 22), Aufwendungen für Prüfungs-, Rechts- und Be-
ratungsleistungen (T€ 22) sowie Versicherungen (T€ 21). 
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Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge € 100,00
Vorjahr € 200,00

Zinsen und ähnliche Aufwendungen € 26.208,59
Vorjahr € 13.460,18

Enthalten sind Negativzinsen, Verwahrungsentgelt und Zinsen aus Aufzinsung von langfristi-
gen Rückstellungen.

Ergebnis nach Steuern € -1.269.890,19
Vorjahr € -943.222,12

Sonstige Steuern € 11.796,31
Vorjahr € 11.932,03

Der Ausweis betrifft Grundsteuer und Kfz-Steuern.

Ertrag aus Verlustübernahme € 1.281.686,50
Vorjahr € 955.154,15

Die Erträge resultieren aus der Verlustübernahme der Gesellschafterin Stadtwerke Güstrow.

Jahresüberschuss/-fehlbetrag € 0,00
Vorjahr € 0,00

_____________________________________________________________________________________
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Rechtliche Verhältnisse 

Firma: Oase Güstrow GmbH  

Sitz: Güstrow 

Gründung: am 22. Dezember 1994 

Handelsregistereintragung: Amtsgericht Rostock HRB 6031, ein Handelsregisteraus-
zug vom 31. Januar 2022 liegt vor. 

Gesellschaftsvertrag: 

Es gilt der Gesellschaftsvertrag vom 31. März 2015. Zuletzt geändert durch Beschluss vom 
7. Februar 2018 

Gegenstand des Unternehmens: 

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb sowie die Unterhaltung und Sanierung des 
Freizeitbades OASE sowie weiterer Sport- und Erholungsanlagen. 

Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die geeignet erschei-
nen, dem Gegenstand des Unternehmens zu dienen. Die Gesellschaft ist berechtigt, andere 
Unternehmen gleicher Art zu gründen und Zweigniederlassungen zu errichten. Die Gesell-
schaft ist berechtigt, sich an anderen Unternehmen gleicher oder verwandter Art zu beteili-
gen. Hierzu bedarf es der Zustimmung der Stadtvertretung der Barlachstadt Güstrow. 

Geschäftsjahr: 

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

Stammkapital: 

Das im Handelsregister eingetragene gezeichnete Kapital beträgt € 51.130,00. 

Gesellschafter: 

Alleinige Gesellschafterin ist die Stadtwerke Güstrow GmbH. 

Organe der Gesellschaft: 

Geschäftsführung, Aufsichtsrat und Gesellschafterversammlung 



Anlage V 
Seite 2 

86236 JA 2022 

Geschäftsführung: 

Alleiniger Geschäftsführer ist Herr Holger Schneider. 

Er ist von den Beschränkungen des § 181 BGB nicht befreit. 

Der Geschäftsführer ist allein zur Vertretung der Gesellschaft berechtigt. 

Die Vertretungsbefugnis der Geschäftsführung ist im Handelsregister eingetragen. 

Prokura: 

Prokura ist nicht erteilt. 

Aufsichtsrat: 

Zur Zusammensetzung des Aufsichtsrates verweisen wir auf die Angaben im Anhang (vgl. 
Anlage I). 

Der Aufsichtsrat ist entsprechend dem Gesellschaftsvertrag besetzt und tagte viermal im 
Geschäftsjahr 2022. An den Sitzungen nahm der Geschäftsführer teil. 

Gesellschafterversammlung: 

Nach den uns vorliegenden Protokollen fand im Berichtsjahr eine Gesellschafterversamm-
lung vor Ort statt. Es wurden folgende wesentliche Themen beraten bzw. Beschlüsse ge-
fasst: 

17. Januar 2022 (per Umlaufverfahren) 

- Beschluss über die weitere Kreditaufnahme für den Neubau der Gastronomie Oase 
Güstrow GmbH 

- Beschluss über den 1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2022 Oase Güstrow GmbH 

17. März 2022 (per Umlaufverfahren) 

- Beschluss über die Vergabe von Bauleistungen im Rahmen des Projektes Sanierung 
und Attraktivierung Oase Güstrow GmbH. 

- Vergabebeschluss zur Erneuerung der Schließanlage  

- Vergabebeschluss zur Aktualisierung der Flucht- und Rettungswegpläne  

- Vergabebeschluss zur Erneuerung der Feuerlöscher  



Anlage V 
Seite 3 

86236 JA 2022 

18. August 2022 (per Umlaufverfahren) 

- Beschluss über die Erneuerung Elektroanlage im Gastronomiebereich  

29. August 2022 (Präsente Gesellschafterversammlung) 

- Feststellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2021 

- Ergebnisverwendung 

- Entlastung des Geschäftsführers sowie der Aufsichtsratsmitglieder  

- Beschluss über den Wirtschaftsplan 2023 Oase Güstrow GmbH 

Veröffentlichung: 

Den handelsrechtlichen Offenlegungsverpflichtungen für den Jahresabschluss 2021 wurde 
nachgekommen. 
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Steuerliche Verhältnisse 

Die Gesellschaft ist nach Maßgabe der Einzelgesetze unbeschränkt steuerpflichtig. Sie 
unterliegt deshalb der Körperschaft-, Gewerbe- und Umsatzsteuer. 

Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Rostock geführt. 

Bei der Ausfertigung der Steuererklärungen und der Nachprüfung der Steuerbescheide 
bedient sich die Gesellschaft der Hilfe einer Steuerberatungsgesellschaft. 

Das Finanzamt führte Steuerveranlagungen bis zum Jahr 2020 durch. 

Seit dem 27. Oktober 2011 gilt der Ergebnisabführungsvertrag zwischen der Stadtwerke 
Güstrow GmbH (Organträgerin) und der Oase Güstrow GmbH (Organgesellschaft). Es 
besteht eine gewerbe- und körperschaftsteuerliche Organschaft. 
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Genehmigungen und wichtige Verträge 

Die Gesellschaft hat sich mit Vertrag vom 27. Oktober 2011, eingetragen im Handels-
register am 7. November 2011, verpflichtet, ihren ganzen Gewinn an die SWG abzuführen. 

Die SWG hat sich im Gegenzuge verpflichtet, jeden während der Vertragsdauer entste-
henden Jahresfehlbetrag der Gesellschaft auszugleichen. Der Vertrag hat eine Mindest-
laufzeit bis zum 31. Dezember 2029. 

Die Gesellschaft erhält von ihrem Mutterunternehmen folgende Dienstleistungen: 

- Finanzbuchhaltung 

- Controlling 

- IT 

- Unterstützung des technischen Betriebsablaufs 

- Energie (Wärme, Strom, Gas und Wasser) 

- Personalentwicklung und -verwaltung 

2. Sonstige geschäftliche Tätigkeiten 

Wärmelieferungsvertrag: mit der SWG über die Belieferung der Oase mit Wärme aus dem 
Heizwassernetz. Ab 1. Juni 2009 trat der letzte Nachtrag in Kraft. Demnach verlängert sich 
der Vertrag jeweils um drei Jahre, wenn er nicht spätestens neun Monate vor Ablauf 
schriftlich gekündigt wird. 

Stromliefervertrag: mit der SWG über die Belieferung der Oase mit Strom. Gemäß Nachtrag 
vom 12./14. März 2013 wurde vereinbart, dass sich der Vertrag jeweils um ein Jahr 
verlängert, wenn nicht drei Monate vor Vertragsende die schriftliche Kündigung erfolgt. 

Steuerberatungsvertrag: mit der Firma Grasse & Partner (aditum), Wirtschaftsprüfer, 
Steuerberater, Rechtsanwälte, Lübeck, über die Führung der Lohn- und Gehaltskonten 
sowie die monatliche Abrechnung für die Arbeitnehmer der Gesellschaft vom 
25./27. September 2007 mit Wirkung ab 1. Oktober 2007 auf unbestimmte Zeit. 

Dienstleistungsvertrag: mit der SWG über die Erbringung von Dienstleistungen für die 
Geschäftsführung, in Personalangelegenheiten und im kaufmännischen Bereich auf 
unbestimmte Zeit. Ab 1. Januar 2016 galt die am 14./20. Januar 2016 abgeschlossene 
vierte Änderung über die Erbringung von Dienstleistungen in Personalangelegenheiten, im 
kaufmännischen Bereich und in der technischen Leitung. Die fünfte Änderung galt ab 
1. April 2016 und wurde am 26./27. Mai 2016 abgeschlossen und umfasste zusätzlich die 
Dienstleistungen für Marketing. 
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Die am 15. Dezember 2016 abgeschlossene sechste Änderung des Dienstleistungs-
vertrages gilt ab 1. Januar 2017 und beinhaltet die Erbringung von Dienstleistungen in 
Personalangelegenheiten, im kaufmännischen Bereich und in der technischen Leitung. Mit 
Wirkung zum 31. Dezember 2017 wurde der Dienstleistungsvertrag seitens der SWG 
gekündigt. Aufgrund einer Weisung des Bürgermeisters der Stadt Güstrow wurde der 
Dienstleistungsvertrag bis Ende Februar 2018 fortgeführt. Mit Schreiben vom 21. Febru-
ar 2018 erklärte sich die SWG bereit, den Dienstleistungsvertrag unbefristet fortzuführen. 
Am 12. März 2018 beschloss der Aufsichtsrat der SWG der SWG zu empfehlen, den 
Dienstleistungsvertrag unbefristet fortzuführen. Die Inhalte und Preise wurden daraufhin 
neu verhandelt und in einem am 1. Juli 2018 in Kraft tretenden neuen Dienst-
leistungsvertrag mit unbestimmter Laufzeit konkretisiert. 

Wasserlieferungs-Sondervertrag: mit der SWG über die Versorgung mit Wasser vom 
1. März 2010 mit einer Laufzeit vom 1. Januar 2010 auf unbestimmte Zeit. Am 
2. Januar 2011 wurde die erste Änderung - gültig ab 1. Januar 2011 - beschlossen. 

Kontokorrentkreditvertrag: mit der Deutschen Kreditbank AG vom 22. September 2011 
über einen Kontokorrentkredit über T€ 100 mit einem Zinssatz von 6,5 % und einer 
unbestimmten Laufzeit. Der Kontokorrentkredit wurde zum Bilanzstichtag nicht in Anspruch 
genommen. 

Gasliefervertrag: mit der SWG zur Lieferung von Erdgas vom 21./25. Oktober 2011 mit 
einer Laufzeit von zwölf Monaten beginnend am 19. Juli 2011 mit einer Verlängerung um 
stets zwölf Monate und einer Kündigungsfrist von vier Wochen zum Vertragsende. 

Beratungsvertrag: mit der Gesellschaft für Entwicklung und Management und Freizeit-
systemen mbH & Co.KG (GMF) über Beratungsleistungen zur Erhaltung und Fort-
schreibung der Oase sowie der dafür notwendigen planerischen baulichen und betrieb-
lichen Maßnahmen vom 16. November 2016 mit Wirkung ab 1. November 2016 auf unbe-
stimmte Zeit. Er kann mit einer Frist von drei Monaten gekündigt werden. 

Beratungsvertrag: mit der SWG ist am 1. Januar 2018 ein Vertrag über Beratungs-
leistungen geschlossen worden. Gemäß § 2 des Vertrages verpflichtet sich die Oase 
Güstrow GmbH während der Vertragsdauer, beratende und unterstützende Tätigkeiten in 
den Bereichen Öffentlichkeitsarbeit und Marketingaktivitäten zu leisten. Der Vertrag ist auf 
unbestimmte Zeit geschlossen worden und kann mit einer Frist von einem Monat gekündigt 
werden. 

Ergebnisabführungsvertrag: mit der SWG ist am 27. Oktober 2011 ein Ergebnisabführungs-
vertrag geschlossen worden. Der Vertrag hat eine Mindestlaufzeit bis zum 31. Dezem-
ber 2020. Gemäß § 2 des Vertrages verpflichtet sich die SWG, jeden während der 
Vertragsdauer sonst entstehenden Jahresfehlbetrag auszugleichen, soweit dieser nicht 
dadurch ausgeglichen wird, dass den anderen Gewinnrücklagen Beträge entnommen 
werden, die während der Vertragsdauer in sie eingestellt worden sind. Der Ergebnis-
abführungsvertrag wurde im Jahr 2018 bis zum 31. Dezember 2029 verlängert. 



Oase Güstrow GmbH 

Plan - Ist - Vergleich Gesamt 2022 Alle Angaben in T€ 

lt. WP 2022 

1. Nachtrag v. Stand 

04.01.2022 23.01.2023 

Plan Ist Differenz 

1. Umsatzerlöse 1.065 357 -708

2. sonstige betriebliche Erträge 0 377 377

3. Materialaufwand gesamt 548 439 -109

a.) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 60 20 -40

b.) Aufwendungen für bezogene Leistungen 488 419 -69

4. Personalaufwand gesamt 1.025 733 -292

a.) Löhne und Gehälter 834 595 -239

b.) Soziale Abgaben 191 138 -53

5. Abschreibungen 1.027 532 -495

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 575 274 -301

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 641 0 -641

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen 15 26 11

9. Steuern aus Einkommen und Ertrag 0 0 0 

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.484 -1.270 214 

11. Sonstige Steuern 12 12 0 

12. Jahresgewinn/-verlust -1.496 -1.282 214 

aktualisiert: 23.01.2023 U.Schuldt 
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Vergleich Wirtschaftspläne (Finanzrechnung) 

Finanzrechnung 2022 

Plan Ist Abwei-
chung 

T€ T€ T€ 

Periodenergebnis 0  0  0 

Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens 835 532 -570

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und 
Erträge -570 -322 -248

Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen 
des Anlagevermögens 0  0  0 

Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva 0  166  166 

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen 0 368 368 

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva 0  -11 -11

Zinsaufwendungen (+)/Zinserträge (-) 0  26 13

Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit 265  759  494 

(+) Einzahlung aus Abgängen von Gegenständen 
des Anlagevermögens 0  0  0 

(-) Auszahlungen für Investitionen in das Sach-
anlagevermögen und das immaterielle Anlage-
vermögen -4.127 -4.230 -103

Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit -4.127 -4.230 -103

(+) Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen 
und Aufnahme von (Finanz-) Krediten 1.000 896 -104

(+) Einzahlung aus erhaltenen Zuschüssen/ 
Zuwendungen 3.127 2.254 873

(-) Rückzahlung Kapitalrücklage 0  0  0 

(-) Gezahlte Zinsen 0  -26 -26

Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 4.127  3.124  -1.003

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittel-
bestandes 265  -347 -612

(+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 1.297 1.412 -115

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 1.562  1.065  -497
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Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 Haushalts-
grundsätzegesetz (HGrG) 

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung 
sowie individualisierte Offenlegung der Organbezüge 

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan 
für die Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber 
hinaus schriftliche Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für 
die Geschäfts- sowie ggf. für die Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? 
Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen des Unternehmens bzw. des 
Konzerns? 

Es liegt eine Geschäftsordnung für die Geschäftsführung (Fassung vom 16. Ja-
nuar 1995) vor. Ein Geschäftsverteilungsplan ist nicht vorhanden und scheint aufgrund 
der Größe der Gesellschaft auch nicht erforderlich. 

Es ist der überarbeitete Gesellschaftsvertrag vom 9. Februar 2018 in Kraft. Ent-
sprechend § 9 des überarbeiteten Gesellschaftsvertrages wurde ein aus sieben 
Mitgliedern bestehender Aufsichtsrat gebildet. In § 10 werden die Aufgaben und 
Zuständigkeiten des Aufsichtsrates definiert.  

Die getroffenen Regelungen sind sachgerecht und entsprechen den Bedürfnissen des 
Unternehmens. Weitergehende Regelungen liegen nicht vor. 

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und 
wurden Niederschriften hierüber erstellt? 

Im Berichtsjahr fanden vier Aufsichtsratssitzungen und eine Gesellschafter-
versammlung in Präsenz statt. Zudem wurden neun Beschlüsse der Gesellschafter-
versammlung im Umlaufverfahren gefasst. Niederschriften hierüber wurden uns 
vorgelegt. 

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 
Satz 5 des Aktiengesetzes sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung 
tätig? 

Der Geschäftsführer ist nach uns erteilter Auskunft nicht in Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien tätig. 

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungs-
organ) individualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses 
aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit 
langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet? 

Die Sitzungsgelder des Aufsichtsrates und die Gesamtbezüge der Geschäftsführung 
werden im Anhang ausgewiesen. Erfolgsbezogene Komponenten oder solche mit 
langfristiger Anreizwirkung sind in den Vergütungen nicht enthalten. 
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Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisa-
tionsplan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständig-
keiten/Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige 
Überprüfung? 

Ein Organisationsplan liegt nicht vor und erscheint aufgrund der Größe der Gesell-
schaft auch nicht erforderlich. Die Arbeitsbereiche, Zuständigkeiten und Weisungs-
befugnisse sind aus Dienstanweisungen ersichtlich, welche derzeit überprüft und 
aktualisiert werden. 

Funktionstrennungen werden auf der Grundlage von Vertretungsplänen vor-
genommen. In den Bereichen, in denen Funktionstrennungen aufgrund der Mitarbeiter-
struktur nicht möglich sind, sind geeignete Kontrollen vorgesehen.  

Für die Gesellschaft besteht ein Organigramm, aus dem Aufbau, Zuständigkeit und 
Verantwortlichkeiten ersichtlich sind. Nach unseren Erkenntnissen wird danach 
verfahren. Darüber hinaus werden die Verantwortlichkeit und Zuständigkeit jedes 
Mitarbeiters über Aufgabenbeschreibungen geregelt. Sowohl das Organigramm als 
auch die Aufgabenbeschreibungen werden derzeit überarbeitet. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan 
verfahren wird? 

Derartige Anhaltspunkte haben sich im Rahmen unserer Prüfung nicht ergeben. 

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und 
dokumentiert? 

Für die Oase Güstrow GmbH gelten die Compliance-Richtlinien der Gesellschafterin 
Stadtwerke Güstrow GmbH. 

Darüber hinaus wurde für die Mitarbeiter, die im Kassenbereich am Bargeldverkehr 
teilnehmen, durch die Geschäftsführung eine Kassenordnung erlassen, die die 
Ordnung und Sicherheit beim Umgang mit betrieblichem Bargeld gewährleistet. 

Durch die weiteren Kontroll- und Überwachungstätigkeiten der Geschäftsführung wird 
sichergestellt, dass sich die Tätigkeiten der Mitarbeiter der Gesellschaft innerhalb der 
getroffenen Vorgaben bewegen. Weitere Vorkehrungen wurden durch die Anwendung 
des Vier-Augen-Prinzips und durch im Rahmen der Arbeitsverträge abgegebene 
Verhaltensregelungen getroffen. 

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche 
Entscheidungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftrags-
abwicklung, Personalwesen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich 
Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten werden? 

Die wesentlichen Entscheidungsprozesse sind in den verschiedenen Dienstanwei-
sungen geregelt. 

In diesen Dienst- und Arbeitsanweisungen werden die Aufgaben, Über- und 
Unterordnungsverhältnisse sowie Weisungs- und Zeichnungsbefugnisse geregelt, 
wobei erforderliche Funktionstrennungen gewährleistet sind. 
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Aufgrund der flachen Hierarchien kommt es zwangsläufig zu Konzentrationen von 
Funktionen sowohl auf der Ebene der Geschäftsführung als auch im Rechnungswesen. 

Es ergaben sich während unserer Prüfung keine Anhaltspunkte für eine Nicht-
einhaltung der Anweisungen. 

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z. B. Grundstücks-
verwaltung, EDV)? 

Im Rahmen der von uns durchgeführten Jahresabschlussprüfung haben sich keine 
Anhaltspunkte dafür ergeben, dass die Dokumentation von Verträgen nicht ordnungs-
gemäß ist. 

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und 
Controlling 

a) Entspricht das Planungswesen - auch in Hinblick auf Planungshorizont und 
Fortschreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge 
von Projekten - den Bedürfnissen des Unternehmens? 

Gemäß § 73 Abs. 1 Nr. 1 KV M-V und unter Berücksichtigung von § 122 KV M-V hat 
die Gesellschaft in sinngemäßer Anwendung der für Eigenbetriebe geltenden 
Vorschriften für jedes Wirtschaftsjahr einen Wirtschaftsplan aufzustellen. Die 
Geschäftsführung hat einen Wirtschaftsplan als Hauptplanungsinstrument aufzu-
stellen, welcher aus dem Vorbericht, einem Erfolgsplan, einem Finanzplan, einer 
Investitions- und Stellenübersicht besteht. Nach unseren Feststellungen entspricht das 
Planungswesen den spezifischen Bedürfnissen des Unternehmens. Aufgrund des 
Sanierungskonzeptes Oase 2025 ist der Wirtschaftsplan für 2023 sowie die folgenden 
Wirtschaftspläne mit einer erhöhten Planungsunsicherheit behaftet. 

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht? 

Der aufgestellte Wirtschaftsplan bildet die Grundlage für die monatlichen Plan-Ist-
Analysen, die für die monatliche Berichterstattung an die Geschäftsführung erstellt 
werden. Die monatliche Berichterstattung erfolgt unter Verwendung der Controlling-
software „Kosy“. 

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe 
und den besonderen Anforderungen des Unternehmens? 

Das Rechnungswesen entspricht der Größe und den Bedürfnissen der Gesellschaft. 
Die Organisation des Rechnungswesens entspricht den gesetzlichen Vorschriften und 
anerkannten Regeln, insbesondere in Hinblick auf die Durchführung der Daten-
sicherung und des Datenschutzes. 

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende 
Liquiditätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet? 

Es besteht eine laufende Liquiditätskontrolle (arbeitstägliche Bestandsaufnahme der 
liquiden Mittel). Es erfolgt eine arbeitstägliche Liquiditätsmeldung an die Geschäfts-
führung. 
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e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und 
haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht 
eingehalten worden sind? 

Ein zentrales Cash-Management besteht nicht. 

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt 
werden? Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende 
Forderungen zeitnah und effektiv eingezogen werden? 

Ja, die Entgelte werden vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt. Mahnverfahren 
werden zeitnah durchgeführt. 

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und 
umfasst es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche? 

Das Controlling entspricht den Anforderungen des Unternehmens und umfasst alle 
wesentlichen Unternehmensbereiche. 

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder 
Überwachung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine 
wesentliche Beteiligung besteht? 

Die Gesellschaft hat keine Tochterunternehmen/wesentliche Beteiligungen. 

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem 

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale 
definiert und Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken 
rechtzeitig erkannt werden können? 

Ein klassisches Risikofrüherkennungssystem, das neben der Risikoidentifikation und 
der Definition von Risikoklassen Indikatoren je identifiziertem Risiko und Handlungs-
anweisungen beinhaltet, wurde im Dezember 2010 eingerichtet. 

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? 
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt 
werden? 

Die getroffenen Maßnahmen reichen nach unserer Feststellung aus, um die Risiken 
der Gesellschaft zeitnah zu erkennen und zu steuern. Es haben sich keine Anhalts-
punkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden. 

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? 

Zur endgültigen Dokumentation aller Maßnahmen zur Risikofrüherkennung ist seit 
Januar 2011 das Risikomanagement „Ready4Risk“ der Firma HKS GmbH installiert. 
Seitdem erfolgt die Risikobewertung mitsamt Dokumentation durch benannte Risiko-
verantwortliche. Die Maßnahmen sind mithin ausreichend dokumentiert. 
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d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch 
mit dem aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und 
Funktionen abgestimmt und angepasst? 

Gemäß den vorliegenden Unterlagen werden die Maßnahmen mit den aktuellen 
Geschäftsprozessen und Funktionen der Gesellschaft abgestimmt und angepasst. 

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und 
Derivate 

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von 
Finanzinstrumenten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und 
Derivaten schriftlich festgelegt? Dazu gehört: 

- Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden? 

- Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen 
Beträgen eingesetzt werden? 

- Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in 
welchem Umfang dürfen offene Posten entstehen? 

- Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien 
ausschließlich zulässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt 
werden dürfen (z. B. antizipatives Hedging)? 

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kredit-
konditionen und zur Risikobegrenzung? 

c) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes 
Instrumentarium zur Verfügung gestellt, insbesondere in Bezug auf 

- Erfassung der Geschäfte, 

- Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse, 

- Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung, 

- Kontrolle der Geschäfte? 

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende 
Derivatgeschäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung 
gezogen? 

e) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen? 
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f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung in Hinblick auf 
die offenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen 
geregelt? 

Zu Fragen 5a) bis f): 

Neben den geschäftsüblichen Forderungen und Verbindlichkeiten bestehen keine 
besonderen anderen Finanzinstrumente. Termingeschäfte, Optionen und Derivate 
wurden im Geschäftsjahr 2022 nicht getätigt. 

Fragenkreis 6: Interne Revision 

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende 
Interne Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder 
wird diese Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen? 

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/ 
Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten? 

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/ 
Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentliche mit-
einander unvereinbare Funktionen (z. B. Trennung von Anweisung und Vollzug) 
organisatorisch getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über 
Korruptionsprävention berichtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte 
vor? 

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer 
abgestimmt? 

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt 
und um welche handelt es sich? 

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der 
Internen Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne 
Revision/Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen? 

Zu Fragen 6a) bis f): 

In Anbetracht der Größe des Unternehmens werden die Überwachungsaufgaben von 
der Geschäftsführung selbst wahrgenommen. Eine eigenständige Interne Revision ist 
nicht vorhanden, was unseres Erachtens auch nicht erforderlich erscheint. 

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit 
Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und 
bindenden Beschlüssen des Überwachungsorgans 

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Über-
wachungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maß-
nahmen nicht eingeholt worden ist? 

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 
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b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des 
Überwachungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt? 

Im Geschäftsjahr 2022 wurden keine derartigen Kredite gewährt. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger 
Maßnahmen ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte 
Maßnahmen vorgenommen worden sind (z. B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)? 

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht 
mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden 
Beschlüssen des Überwachungsorgans übereinstimmen? 

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

Zum Thema Beihilfen nach Artikel 107 AEUV hat die Gesellschaft in 2022 wie in 
Vorjahren von der Stadtwerke Güstrow GmbH einen Verlustausgleich im Rahmen des 
Ergebnisabführungsvertrages erhalten. 

In unserer Jahresabschlussprüfung haben sich folgende Anhaltspunkte ergeben: 

Der Verlustausgleich als Beihilfe beeinträchtigt nicht den Handel zwischen Mitglieds-
staaten.  

Es gibt keine Verfälschung des Wettbewerbes und innergemeinschaftlichen Handels.  

Die Oase begrenzt sich hauptsächlich auf den Einzugsbereich Barlachstadt Güstrow 
sowie in relevanten Monaten des Jahres auf Touristen, die in Mecklenburg-Vor-
pommern ihren Urlaub verbringen.  

Aufgrund unserer Einschätzung, die allerdings keine juristische Bewertung ersetzt und 
der Tatsache, dass wir keinerlei Anhaltspunkte, weder aus eigenen Prüfungs-
handlungen noch aus Angaben der Oase für die Einleitung eines Prüfungsverfahrens 
der EU-Kommission oder für eine Konkurrentenklage haben, die eine Rückzahlungs-
verpflichtung der Oase wahrscheinlich werden lassen könnte, ist der von uns geprüfte 
Jahresabschluss hinsichtlich der Berücksichtigung beihilferechtlicher Risiken nicht zu 
beanstanden. 

Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen 

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, 
immaterielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisie-
rung auf Rentabilität/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft? 

Investitionen werden grundsätzlich im Rahmen des genehmigten Wirtschaftsplanes 
vorgenommen. Die Finanzierungsmöglichkeiten werden mit dem entsprechenden 
Finanzplan abgestimmt. 
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b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur 
Preisermittlung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit 
des Preises zu ermöglichen (z. B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von 
Grundstücken oder Beteiligungen)? 

Die getätigten Investitionen in das Sachanlagevermögen betrafen fast ausschließlich 
Modernisierungs- und Sanierungsarbeiten im Rahmen des Zukunftsprojektes 
Oase 2025. Anhaltspunkte, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung nicht 
ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu 
ermöglichen, haben sich im Rahmen unserer Prüfung nicht ergeben. 

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen 
laufend überwacht und Abweichungen untersucht? 

Die Abwicklung des Wirtschaftsplans wird durch den Geschäftsbesorger laufend 
überwacht. 

Über die Abwicklung der Investitionen wird monatlich im Rahmen der Abrechnung des 
Wirtschaftsplanes inklusive des Investitionsplanes gegenüber der Gesellschafterin 
berichtet. Im Zuge dessen werden Veränderungen bzw. Abweichungen laufend 
überwacht und untersucht. 

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen 
ergeben? Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen? 

Die im Jahr 2022 geplanten Investitionen von T€ 1.953 wurden um T€ 2.277 aufgrund 
von Verschiebungen von Baumaßnahmen aus dem Jahr 2021 und zum Teil durch 
Preiserhöhungen überschritten.  

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge 
nach Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden? 

Derartige Anhaltspunkte haben wir nicht festgestellt. 

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen 

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen 
(z. B. VOB, VOL, VgV, EU-Regelungen) ergeben? 

Offenkundige Verstöße gegen Vergaberegelungen haben wir nicht festgestellt. 

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, 
Konkurrenzangebote (z. B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) 
eingeholt? 

Im Berichtszeitraum erfolgten Kreditaufnahmen in Höhe von T€ 896. Für Investitionen, 
die € 400 überschreiten, werden grundsätzlich drei Vergleichsangebote eingeholt. 

Maßnahmen im Rahmen des Zukunftsprojektes OASE 2025 werden europaweit 
ausgeschrieben. Die Ausschreibungen erfolgen über die Barlachstadt Güstrow und 
werden fachlich von der Bauconzept Planungsgesellschaft mbH, Lichtenstein/ 
Sachsen, begleitet. 
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Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan 

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet? 

Die Geschäftsführung hat in den Aufsichtsratssitzungen und in der Gesellschafter-
versammlung regelmäßig über die Geschäftslage berichtet. 

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage 
des Unternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzern-
bereiche? 

Die Unterlagen, die dem Aufsichtsrat zur Verfügung gestellt wurden, waren geeignet, 
um diesem eine betriebswirtschaftlich sinnvolle Entscheidung zu ermöglichen. Die 
Möglichkeit, Entscheidungen unter rein wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu treffen, 
wird zum Teil durch marktpolitische Rahmenbedingungen eingeschränkt. 

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und 
zeitnah unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder 
nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare 
Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen vor und wurde hierüber 
berichtet? 

Es wurde zeitnah berichtet. Aufgrund der flachen Hierarchien innerhalb der 
Führungsebene werden Informationen der Geschäftsführung zeitnah an die Gesell-
schafterin weitergeleitet. Derartige Geschäftsvorfälle, erkennbare Fehldispositionen 
oder wesentliche Unterlassungen sind uns im Rahmen unserer Prüfung nicht bekannt 
geworden. 

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungs-
organ auf dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)? 

Besondere Berichterstattung über die übliche Berichterstattung hinaus wurde im 
Geschäftsjahr 2022 von der Gesellschafterin nicht angefordert. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach 
§ 90 AktG oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen aus-
reichend war? 

Unsere Prüfung hat keine Anhaltspunkte für eine nicht ausreichende Berichterstattung 
der Geschäftsführung ergeben. 

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt ver-
einbart? Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem 
Überwachungsorgan erörtert? 

Der Geschäftsführer der Oase ist auskunftsgemäß über eine derartige Versicherung 
bei der Gesellschafterin Stadtwerke Güstrow GmbH mitversichert. Ein Selbstbehalt 
wurde nicht vereinbart. 

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Über-
wachungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungs-
organ offengelegt worden? 

Aufgabegemäß haben sich keine Interessenkonflikte ergeben. 
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Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges 
Vermögen? 

Nach unseren Feststellungen werden derzeit Teile des Grundstückes der Gesellschaft 
nicht genutzt. Inwieweit diese Grundstücksteile künftig für eine mögliche Erweiterung 
des Freizeitbades genutzt werden können, bleibt abzuwarten. Geplant ist, in Absprache 
mit der Barlachstadt Güstrow, einen Bebauungsplan für das Gelände aufzustellen. 
Nutzungsmöglichkeiten könnten hier z. B. in einer Erweiterung des bestehenden 
Parkplatzes, in der Nutzung als Caravan-Stellplatz, in der Errichtung eines Hochseil-
gartens oder eines Minigolfplatzes bestehen. 

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig? 

Die Bestände sind nach unserer Einschätzung weder auffallend hoch, noch auffallend 
niedrig. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich 
zu den bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der 
Vermögensgegenstände wesentlich beeinflusst wird? 

Es ergaben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte, dass die 
Vermögenslage durch im Vergleich zu den bilanziellen Werten erheblich höhere oder 
niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegenstände wesentlich beeinflusst wurde. 

Fragenkreis 12: Finanzierung 

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungs-
quellen zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden 
wesentlichen Investitionsverpflichtungen finanziert werden? 

Wir verweisen auf unsere Ausführungen im Bericht unter dem Punkt „Finanzlage“. Die 
wirtschaftliche Eigenkapitalquote beträgt zum Stichtag 31. Dezember 2022 87,9 %. 

Die Stichtagsliquidität zeigt, dass die kurzfristigen fälligen Fremdmittel vollständig 
durch kurzfristig gebundenes Vermögen gedeckt sind. 

Wir verweisen hier auf unsere Ausführungen zur Frage 16b) über die eingeleiteten bzw. 
beabsichtigten Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragslage des Unternehmens. 

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der 
Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften? 

Die Gesellschaft ist eine Tochtergesellschaft der Stadtwerke Güstrow GmbH. Gemäß 
dem bestehenden Gewinnabführungsvertrag der Stadtwerke Güstrow GmbH erhält die 
Gesellschaft einen Verlustausgleich.  
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c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich 
Garantien der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 
dass die damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers 
nicht beachtet wurden? 

Die Gesellschaft erhielt von der Barlachstadt Güstrow im Jahre 2022 jährliche 
Zuwendungen zur Deckung der Betriebskosten in Form eines echten, nicht rück-
zahlbaren, Zuschusses. 

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung 

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer eventuell zu niedrigen Eigen-
kapitalausstattung? 

Die Eigenkapitalausstattung der Gesellschaft erscheint angemessen. Finanzierungs-
probleme sind zurzeit nicht erkennbar. 

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagen-
bildung) mit der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar? 

Nach unseren Feststellungen erwirtschaftete die Gesellschaft im Geschäftsjahr 2022 
ein negatives Ergebnis. Dieser Verlust wird durch die Stadtwerke Güstrow GmbH im 
Rahmen eines Ergebnisabführungsvertrags ausgeglichen.  

Der am 25. Oktober 2011 mit der Stadtwerke Güstrow GmbH abgeschlossene 
Ergebnisabführungsvertrag ist rechtswirksam bis zum 31. Dezember 2029 verlängert 
worden (Handelsregister-Eintrag vom 6. Dezember 2018). Dieser Vertrag sichert den 
Fortbestand der Oase, solange es der Muttergesellschaft gelingt, am volatilen 
Energiemarkt Überschüsse zu erwirtschaften und somit die notwendige Liquidität 
vorhalten kann. 

Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit 

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach 
Segmenten/Konzernunternehmen zusammen? 

Nicht anwendbar, die Gesellschaft verfügt über keine separaten Segmente. 

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 

Aufgrund der Corona-Krise und der damit verbundenen behördlichen Anordnung der 
Schließung sämtlicher Freizeiteinrichtungen am 15. März 2020, unter die auch die 
Oase Güstrow fällt, wurde beschlossen, die geplanten Baumaßnahmen vorzuziehen 
und den Bäderbetrieb in den Jahren 2020 und 2021 vollständig einzustellen. 

Das Geschäftsjahr 2022 wurde maßgelblich von der schrittweisen Wiedereröffnung der 
Oase geprägt. Ein Vergleich mit dem Vorjahr ist aufgrund der vorherigen Ausgangs-
situation (Schließung der Oase) nur schwer möglich.  

Der gegenüber dem Vorjahr entstandene höhere Verlust wurde aufgrund des 
bestehenden Ergebnisabführungsvertrages von der Stadtwerke Güstrow GmbH aus-
geglichen. 
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c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere 
Leistungsbeziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesell-
schaftern eindeutig zu unangemessenen Konditionen vorgenommen werden? 

Die Leistungsbeziehungen zur Gesellschafterin werden grundsätzlich wie gegenüber 
Dritten abgewickelt. 

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet? 

Die Gesellschaft tätigt keine konzessionsabgabepflichtigen Geschäfte. 

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen 

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von 
Bedeutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste? 

Verlustbringende Geschäfte, die für die Beurteilung der Vermögens- und Ertragslage 
von Bedeutung wären, haben wir nicht festgestellt. 

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um 
welche Maßnahmen handelt es sich? 

Vergleiche Frage 15a). 

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Ver-
besserung der Ertragslage 

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages? 

Im Geschäftsjahr 2022 konnte die Gesellschaft in Folge der schrittweisen Wieder-
öffnung der Oase deutlich höhere Erlöse erzielen. Demgegenüber stiegen die 
Aufwendungen für bezogene Leistungen im höheren Maße an, sodass die Gesellschaft 
einen höheren Jahresfehlbetrag als 2021 ausweist. Wir weisen darauf hin, dass auch 
in den Vorjahren keine positiven Ergebnisse erzielt wurden.  

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die 
Ertragslage des Unternehmens zu verbessern? 

Die größte gegenwärtige und zukünftige Herausforderung stellt die Umsetzung des 
Zukunftskonzeptes Oase 2025 für die Oase Güstrow GmbH dar. Inhalt ist die bauliche 
und technische Sanierung, verbunden mit einer Steigerung der Attraktivität. Durch die 
Stadtvertretung Güstrow wurde auf der Sitzung am 13. September 2018 ein Beschluss 
zur Sanierung in Höhe von insgesamt Mio. € 7,8 gefasst. 

Die Stadt Güstrow hat einen Fördermittelantrag für den Förderbereich Projekt-
aufruf 2018 SJK III (Sanierung Schwimmbäder) eingereicht, der einen finanziellen 
Umfang von Mio. € 7,924 hat. Die Finanzierung unterteilt sich in Mio. € 3,526 Bundes-
mittel und Mio. € 4,507 kommunale Eigenmittel.  

Aufgrund diverser Lieferschwierigkeiten und Preiserhöhungen werden sich die 
Gesamtkosten laut Prognose Bauende auf Mio. € 11,381 erhöhen. Die Erhöhung wird 
durch kommunale Eigenmittel finanziert werden.  
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  € 

Eigenmittel der Kommune  6.355.101,46 

Bundesmittel (Zuwendung)  3.526.000,00 

Finanzierung der Gastronomie mit Kredit Oase  1.500.000,00 
 

Die Gesamtfinanzierung des Bauvorhabens ist gesichert. 

Der Umbau des Gastronomiebereiches mit voraussichtlichen Investitionskosten von 
T€ 1.385 ist ebenfalls im Rahmen der Sanierungsmaßnahme für das Jahr 2023 
(1. Quartal) geplant. Es wurde dafür ein Annuitätendarlehen von über Mio. € 1 
abgeschlossen. Ebenfalls ist wegen der konjunkturellen schwierigen Marktlage und der 
überdurchschnittlichen Baupreissteigerungen ein weiteres Annuitätendarlehen in Höhe 
von T€ 500 aufgenommen worden. Beide Darlehen wurden mit einer Bürgschaft der 
Stadtwerke Güstrow GmbH abgesichert.  
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Allgemeine Auftragsbedingungen 
für 

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 

vom 1. Januar 2017 

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern 
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas- 
send „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen, 
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti- 
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart 
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt- 
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart 
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche  gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber. 

2. Umfang und Ausführung des Auftrags 

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm- 
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs- 
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im 
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh- 
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis- 
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, 
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen. 

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung. 

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden 
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den 
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen 
hinzuweisen. 

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers 

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für 
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa- 
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und 
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von 
Bedeutung sein können.  Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren 
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des 
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts- 
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen. 

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän- 
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der 
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu- 
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der 
Mitarbeiter des  Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des 
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über- 
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech- 
nung zu übernehmen.

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts- 
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter- 
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab- 
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den 
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der 
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt. 

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung 
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern 
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des 
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden. 
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich. 

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers 

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen
Anordnung verpflichtet. 

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die 
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge- 
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig. 

7. Mängelbeseitigung 

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung 
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe- 
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül- 
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der 
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber 
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach- 
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder 
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber 
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber 
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1, 
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf 
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. 

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und 
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und 
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt- 
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die 
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene 
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten 
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge- 
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu 
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht 
entbindet. 

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten. 

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe- 
sondere Prüfungen,  gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf- 
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323 
Abs. 2 HGB. 

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet 
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung 
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah- 
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, 
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1 
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha- 
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf- 
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu. 

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer 
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver- 
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines 
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens 
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht- 
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren 
aufeinanderfolgenden Jahren  entstanden  sind. Dabei gilt mehrfaches auf 
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als 
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei- 
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In 
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in 
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min- 
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht- 
prüfungen. 

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben 
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht 
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh- 
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu 
machen, bleibt unberührt. 

 

 
10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge 

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden. 

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein 
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage- 
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift- 
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten 
Wortlaut zulässig. 

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben. 

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere 
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt. 

 

 
11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen 

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli- 
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber 
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän- 
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch 
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen. 

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge- 
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht. 

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die 
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei- 
ten: 

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä- 
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres- 
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen 
und Nachweise 

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern 

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden 

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern 

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 
unter a) genannten Steuern. 

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die 
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung. 

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau- 
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die 
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie- 
ren. 

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera- 
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist, 
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform 
vereinbart werden. 

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper- 
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie 
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben 
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für 

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer, 

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi- 
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen, 

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um- 
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und 
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und 
dergleichen und 

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations- 
pflichten. 

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle 
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge- 
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter- 
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen. 

 

 
12. Elektronische Kommunikation 

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation 
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie 
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt- 
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren. 

 

 
13. Vergütung 

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung 
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich 
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen- 
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie- 
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als 
Gesamtschuldner. 

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig. 

 

 
14. Streitschlichtungen 

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile- 
gungsgesetzes teilzunehmen. 

 

 
15. Anzuwendendes Recht 

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An- 
sprüche gilt nur deutsches Recht. 
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